


Editorial 

L
iebe Trachtenleute, chers Amis du costume, 
Erstaunt waren die Orga- Les organisateurs furent 

nisatoren. als ich mit meiner tout etonnes de me voir en-
Tonbandanlage den Kurs- trer en salle de cours avec 
raum betrat; erstaunt war mon enregistreur, moi j e  ne 
auch ich, als mir ein Musi- le fus pas moins lorsqu'on 
kanl für den Kurs zugeteilt , m'attribua un musicien pour 
wurde. Das alles geschah in ce meme cours. Tout cela 
einer deutschen Volkstanz- s'est passe lors d'une se-
wache, während derer ich als maine allemande de danse 
Gastreferent Schweizertänze populaire durant laquelle 
zeigte. ln jedem Kurs spielte Johannes Schmid-Kunz j'etais charge de demontrer 
ein Musikant, manchmal die Redaktor!Redacteur quelques danses suisses. A 
Tanzleitung selbst. ln der süddeutschen chaque cours un musicien jouait et quei-
Volkstanzszene ist dies offensichtlich qucfois meme les moniteurs de danse. 
selbstverständlich. Zugegeben, das gibt es D'accorcl, cela existe aussi chez nous, 
auch in der Schweiz- wenn auch selten. mais assez rarement. 
Mehrheit! ich üben die Tanzgruppen mit La plupart du temps, I es groupes de 
<<Konservenmusik»; für einen Auftritt danse s'exercent sur de Ia <<musique en 
muss dann eine �1usikgruppe gesucht conserve»; ainsi, lors d'une production 
werden, die erstens Volkstänze spielen il faut ehereher un groupe de musique 
will und kann und zweitens zahlbar ist. qui veuille ct soit capable de jouer des 
Die Tanzgruppe hat sich inzwischen so danses populaires et qui demande un ca-
stark an das Tonband gewöhnt, dass es chet payable. Le groupe clansant s'est tel-
ihr Mühe bereitet, die Melodie einer Mu- lemenl habitue a entendre l'enregislre-
sikgruppe zu hören, deren lnslrumenlie- ment durant !es repetitions qu'il doil se 
rung sie nicht kennt (z. B. Blockflöte an- donner toutes les peines pour ecouter Ia 
stelle von Klarinette). Dieses Problem melodie d'un groupe de musique dont il 
entfällt mit eigenen Musikanten. ne connait pas l'instrumentation (p. ex. 
Die Tanzmusik wird überall möglichst flute au lieu de clarinelte). Aucun pro-
klein gehalten (Aufwand!); so hat ein bleme Jorsqu'on disposede ses propres 
lnstrument seinen Siegeszug durch 
Europas Tanzgruppen angetreten, das 
Melodie, Begleitstimme, Bass und Nach­
schlag gleichzeitig spielt: das Akkordeon. 
Dieses ist ein sehr vielfälliges Instrument 
und wird von vielen Tanzmusikanten 
ausgezeichnet gespielt. Leider begleitel 
es an Volkstanztreffen gelegentlich Tanz­
gruppen aus aller Welt; dann ist es für 
den Liebhaber typischer Volksmusik und 
ihrer spezifischen Instrumente wie 
Ketchup für den Gourmet. 
Sei es wie es wolle, mein Musikant in 
Überlingen spielte alle Schweizertänze 
hervorragend - auf dem Akkordeon: 
Danke Sigi! 

}.t·o·�� �L ... �J -� 

Herzlich Ihr Johannes Schmiel-Kunz 

musiciens. 
Pour raison d'economie on essaie tou­
jours de reduire l'orchestre au mini­
mum. Ainsi un Instrument a Lriomphe en 
Europe, jouant cltl meme coup melodie, 
accompagnement. basse et terminaison: 
c'est I' accordeon. Cet instrument est aus­
si excellemment joue par de nombreux 
musiciens danseurs. Malheureusement il 
accompagne des rencontres dansantes de 
la Suede jusqu'en Grece. Ainsi, pour 
l' «amoureux» de musique populaire ty­
pique et pour les instruments specifiques 
qui l'accompagnenl cela devient comme 
du ketchup pour un fin gourmet. 
De taute maniere, mon musicien de 
Überlingen jouait parfaitement toutes les 
danses suisses - a l'accordeon: merci 
Sigi! 
Oe tout cceur 
votre johannes Sch m id-Kunz 
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«Schweizer Trachtenpuppen -
handwerklich und traditionell» 

Trotz vieler Veränderungen präsentiert 
sich die wilde, alemannische Schwyzer 
Fasnacht äusserst vielseitig tmd vital. Im 
«Alten Land Schwyz» beherrschen an der 
Fasnacht die «Rotten» die Szenerie und 
in den Strassen und vor den Wirtschaften 
wird «genüsselt» und die Kinder werden 
mit Orangen beschenkt. Seite 15 

Malgre de nombreuses modifications, le 
carnaval schwytzois, sauvage et aleman, 
se presente sous un jour des plus diver­
siiie et vivant. Dans le «Vieux Pays 
schwytzois>> ce sont les <<Rotten>> qui oc­
cupent le devant de Ia scene. Dansant 
dans les rues. d'un cafe a l'autre, ils dis­
tribuent des oranges, des saucisses et du 
pain aux enfants. Page 18 
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Zusatzdatum für die STV-Reise 1995 nach 
Wien und Budapest. Aufgrund der über­
wältigenden Reaktion auf die Ausschrei­
bung im letzten Tracht und Brauch offe­
rieren wir fhnen ein weiteres Reisedatum 
vom 6.-13.5. 1995. Profitieren auch Sie 
von dieser speziellen Gelegenheit. 

Le succes remporte par noll·e premiere 
offre de voyage Vienne-ßudapest, presente 
dans le dernier Costumes et Coutumes, 
nous a incites a en organiser un deuxieme 
qui se deroulera du 6 au 13.5. 1 995. Profi­
tez de cette aubaine! Seite/Page 25 

Seit vielen Jahren arbeiten Ruth und Remi 
Weissenbach mit Kindern, jugendlichen 
und Erwachsenen- vielseitige Brauch­
tumspflege ist ihr Motto. 

Depuis bien des annees Ruth et Remi 
Weissenbach travaillent avec des enfants, 
des jeunes et des adultes - leur consigne: 
perpetuer Jes coutumes si variees qu'elles 
soient. Seite/Page 6 

Neues Liederbuch, Chorleiterausbildung, 
Richtlinien und die Appenbergsammluog 
- alles Projekte der Volksliedkommission; 
erfahren Sie mehr darüber im Gespräch 
mit dem abtretenden Kommissionspräsi­
denten Bernhard Spörri. Seite 19 

Nouveau Iivre de chant, formation des di­
recteurs de choeur, directives pour Ia 
collection Appenberg - ce sont Ja quelques 
projets de la commission de Ia chanson 
populaire: vous en saurez plus en consul­
tant l'entretien que nous a accordes Bern­
hard Spörri, president sortant de cette 
commission. Page 21 



Porträt • Portrait 

Vielseitige 
Brauchtumspflege 

und Jugendforderung 
N

eugierig lausche 
ich den Erinne­

rungen, die erst 
stockend, dann immer 
flüssiger den ganzen 
Tag füllen. Wie ist es 
rnögüch, dass ohne 
Tradierung in der eige­
nen Familie eine so 
enge und überzeugen­
de Beziehung zum 
Brauchtum entstehen 
kann? Aufgewachsen 
sind beide in Zürcher 
Stadtquartieren 
Ruth (61) in Albisrie­
den, Remi (64) in 
Wipkingen. Ruth wur­
de 1957 zufällig �1it­
glied der Trachten­
gruppe Albisrieden. In 
vielen Trachtengrup­
pen gab es in dieser 
Zeit keine Männer. Im 
Abendprogramm an 
der Kantonalen Jahres­
versammlung I 959 
unter dem Mollo: «die 
vier Jahreszeiten» wur­
de eine Spinn-Stubete 
gezeigt. Die Männer 
dazu wurden kurzer­
hand beim Turnverein 
entliehen. ln Zürich 
gab es nur einen Mann 
mit einer Tracht; an­
sonsten trugen die 
Männer bei Auftritten 

Atelier, Küche, Webstube - alles sind Räume künstle­
rischen Wirkens; beim anfangs des letzten Jahrhunderts 
erbauten Walmdachhaus in Wald, Appenzell Ausserrho­
den, ist es die Werkstatt- im wahrsten Sinne des Wortes 
«Stätte des Werkens und Wirkens)). Sinnigerweise betrete 
ich das Weissenbach-Haus durch diese Werkstatt und 
nicht durch die Haustüre. Zwei junge Männer sitzen kon­
zentriert bei der Arbeit, zwischen ihnen - beratend und 
motivierend - Remi Weissenbach. Zusammen mit dem 
Appenzeller Zäuerli aus dem Tonband ergibt sich der erste 
Eindruck des Wirkens von Ruth und Remi: vielseitige 
Brauchtumspflege und Jugendförderung. 
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ln der Trachtenverei­
nigung kennenge­
lernt: Ruth und Remi 
Weissenbach. 

Ruth et Remi Weis­
senbach se sont con­
nus a Ia Federation 
des costumes. 

ein weisses Hemd mit 
schwarzem «Mäschli». 
Als Zwischenlösung 
wurden Burgunderkit­
tel entworfen. jedes 
1\Jiädchen stickte einen 
Kittel für einen Bur­
schen. Nach dem An­
lass blieben nur wenige 
der «Turner•>. einer da­
von war Remi. 

Als Leiter in 
jeder Beziehung 
Vorbild sein 
Wegen der «�luul- und 
Cblauesüüch» konnte 
ein Paar aus dem Kan­
ton Zürich nicht ans 
Schweizerische Tanz­
leitertreffen nach ßern 
reisen; obwohl Remi 
nicht mehr als 5 Tänze 
kannte, nahm Mina 
Sommer, Tanzleiterin 
in Albisrieden und 
Höngg Lllld Kantonat­
tanzleiterin in Zürich, 



das junge Ehepaar Websenbach in die 
Bundeshauptstadt mit. 
Das Tanzleitertreffen unter der Leitung 
von llannes \\'irth. Georges Pluss und 
1\lphonse Seppey ist bis hellte nicht ver­
gessen. Hart wurde gearbeitet und uner­
müdlich zur Geige von Inge ßaer getanzt. 
Als Leiter in jeder Beziehung Vorbild sein, 
war das illollo. Am Samstagabend stand 
das Thema «Werbung für Trachten­
gruppen» zur Diskussion. Schon am 
Sonntagmorgen erhielten alle die von 
Lotti Schürch fein säuberlich zusammen­
gestellten Diskussionsergebnisse (auch 
ohne Kopiergerät). «Am Sonntagabend 
konnten wir uns kaum mehr bewegen», 
erinnert sich Remi. Nicht schlecht staun­
ten sie, als Mina Sommer auf der !leim­
fahrt sagte: •<Ich komme jetzt nicht mehr 
nach Albisrieden. ihr könnt nun die 
Tanzleitung übernehmen.>• In der Trach­
tengruppe Albisrieden waren viele Altein­
gesessene, vielfach Zünfter. Die Tradie­
rung innerhalb der Familien war wichtig 
und so kamen vor allem die Kinder der 
Trachtengruppenmitglieder in die Tanz­
gruppe. Natürlich spielte auch das Gesell­
schaftliche eine grosse Rolle. 

Zürcher im Appenzellerland 
Als Kind ging Ruth mit ihrem Grossvater 
oft nach Wolfhalden, wo dieser ein Fe­
rienhaus besass. Bald entstand eine enge 
Beziehung zur Ostschweiz und 19'2 
zügelte die Familie Weissenbach nach 
Wald. Die Angewöhnungsphase war 
schnell überstanden und bald fühlte man 
sich voll integriert. Remi sagt von sich: 
•<Ich fühle mich als Appenzeller.>> Natür­
lich trägt auch das Tragen der Appenzel­
ler Tracht mit dazu bei. Nur sein unver­
fälschter Dialekt (nachdem es ja auch 
grossgewachsene Appenzeller gibt) weist 
ihn als Zürcher aus. Ruth hingegen tanz­
te immer in der Zürcher Tracht, weswe­
gen es früher auch einmal einen anony­
men Brief gab. Zuerst wurde bei Ernst 
Brunner in Speicher getanzt, aber schon 
bald entdeckten auch die Appenzeller die 
Tanzleiterqualitäten von Ruth und R�mi. 
Zurzeit leiten sie die Tanzgruppen in Hei­
den, Wolfhalden und Wald. 

Kurse für Herstellung von Hosenträ­
gern. 

Cours pour Ia fabrication de bre­
telles. 

Attention particuliere ap­
portee aux coutumes et en­
couragement a Ia jeunesse 
Atelier, cuisine, salle de sejour -
voici des pieces servant toutes a 
une activite artistique; au debut 
du siede dernier on construisait 
des demeures a toits en croupe a 
Wald, Appenzell Rhodes-Exterieu­
res, soit l'atelier- dans Je vrai sens 
du mot (endroit ou CEuvrent les 
artisans). C'est intentionnellement 
que je penetre dans Ia maison 
Weissenbach en passant par l'ate­
lier et non par Ia porte de Ia 
maison. Deux jeunes sont assis, 
concentres a leur travail, entre eux 
deux - conseillant et motivant -
Remi Weissenbach. Sur fond de 
Zäuerli appenzellois provenant de 
l'enregistreur je re�ois Ia premiere 
Impression des activites de Ruth 
et de Remi: attention particuliere 
vouee aux coutumes et encoura­
gement a Ia jeunesse. 
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\'ielerlei Tätigkeiten Iiessen die Verbin­
dung zur Ausserrhodischen Trachtenver­
einigung noch intensi\·er werden: Ruth 
war jahrelang Kassiererin im Kantonal­
vorstand und Remi ist als Kursleiter in 
\'erschiedenen Bereichen flir die Kan­
tonale wie auch für die Schweizerische 
Trachtenvereinigung (letztmals an der 
Brauchtumswoche in Fiesch) tätig. Der 
Goldschmied und Gerneloge (Edelstein­
forscher) hatte das Schnitzen schon 
früher bei Paul Sommer gelernt; bald 
wurde er angefragt, Appenzeller Pfeifen 
zu machen. Immer wieder ist sein Talent 
gefragt, Kursteilnehmer in verschiedenen 
Bereichen anzuleiten. Sein Angebot ist 
gross: Appenzeller Pfeifen, Hosenträger, 
Broschen, Schuhschnallen, Sennenket­
ten, Tabakbeutel mit Messlngbödeli und 
diverse Schnitzereien. 

Nur wenn ich immer das 
Optimale unterrichte, kann ich 
sicher sein, dass es später 
auch gut weitergegeben wird 
Die mehrmalige Teilnahme an den 
Schweizerischen Volkstanzwochen in 
Fiesch als Tanzleiter machte Ruth und 
Remi die Wichtigkeit der Jugendförde­
rung bewusst. Remi meint zur Jugendar­
beit: «Als Leiter muss ich immer das Op­
timale mit dem Ziel unterrichten, dass 
die Schüler schlussendlich besser sind als 
ich, nur so kann ich sicher sein, dass es 
später auch gut weitergegeben wird und 
dass das Niveau mit der Zeit nicht ab­
flacht.•• 
Die Kindergruppe Wald, zuerst zusam­
men mit dem jugendchor, später ge­
trennt, wurde 1984 von Ruth gegründet. 
Aus dieser wechselten viele in die jugend­
tanzgruppe, die heute von Remi geleitet 
wird. Nicht «nur» Tanzen, sondern auch 
Singen - eine Eigeninitiati\·e der jungen 
Trachtenleute - gehört zum normalen 
Probeablauf. Leider wechselten jeweils 
nur wenige in die Trachtengruppe der Er­
wachsenen; deshalb entschloss sich die 
Jugendtanzgruppe in Berücksichtigung 
aller (auch finanziellen) Konsequenzen, 
einen Verein zu gründen und dem Kan­
tonalverband und indirekt auch der 



Stätte des Werkens und Wirkens: die Die Freizeit eines Jahres für eine 
Weissenbach-Werkstatt. selbstgemachte Sennenkette. 

L'atelier Weissenbach: lieu de travail Les temps-libres d'une annee pour 
et d'action. une chalne de vacher. 

Etre moniteur c'est aussi etre exemplaire a tout point de vue 
Remi ne connaissait pas plus de 5 danses et pourtant le jeune couple Weis­
senbach put prendre part a une reneentre suisse de moniteurs de danse, 
sous Ia direction de Hannes Wirth, Georges Pluss et Alphonse Seppey. A ce 
jour, on se le rappelle. La devise de Ia rencontre etait: «etre moniteur et 
etre exemplaire a tout point de vue», le theme du samedi soir etait intitule 
«propagande pour groupes costumes». «Le dimanche soir nous ne pouvions 
plus nous bougen>, se rappelle Remi. Non moins etonnes furent-ils lorsque, 
sur le chemin du retour, l'ancienne monitrice du groupe Albisrieden de­
clara: «je ne viens plus, le poste de monitrice est vacant». 
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Schweizerischen Trachtenvereinigung 
beizutreten; sie hofft, damit auch den ei­
genen Mitgliedern zu zeigen, dass man 
dazu gehören will und auch dazu steht. 
Das gesellschaftliche Element einer sol­
chen Gruppe ist sehr wichtig, so gestaltet 
man zusammen Stubete, Ausflüge, Feri­
enwochen oder besucht Jugendtanztref­
fen. Ruth und Rerni sorgen dafür, dass 
jedes Alter von Wald in Sachen Volkstanz 
nicht zu kurz kommt; diese systematische 



Jugendförderung halle auch bei den eige­
nen Kindern Erfolg: eine Tochter leitet 
heule die Tanzgruppe Schwellhrunn. 

Nicht nur das Tanzen, sondern 
allgemein das Brauchtum 
pflegen 
«Wir wollen mit der Jugendgruppe nicht 
nur tanzen und singen, sondern auch 
wieder altes Brauchtum aufnehmen; zu 
diesem gehört das Handwerkliche rund 
um unser vielleicht wichtigstes Bin­
deglied: die Tracht.» 
Der Preis der Appenzeller Tracht mit al­
lem dawgehörenden Schmuck ist gerade 
für Jugendliche sehr hoch. Remi steht 
den Jugendlichen bei der Anfertigung 
desselben mit Rat und Tat zur Seite. fn 
seiner Werkstall wird ausdauernd ge­
arbeitet. Für die Fertigstellung einer 
Sennenkette wird nicht selten die Freizeit 
eines ganzen Jahres geopfert Ist die Sen­
nenkelle einmal in ihrer ganzen Schön­
heit gearbeitet, werden die jungen �län­
ner gelegentlich von der Familie mit 
einem anderen Teil der Tracht für ihre 
Ausdauer belohnt. 
Der Erfolg der behutsamen Einführung 
in Brauchtum und Traditionen zeigt sich 
erst beim Übergang ins Erwachsenenle­
ben. Berufs I ehre, Studium oder Welsch­
landaufenlhalt bedeuten oft das Ende der 

Das gesellschaftliche Element in ei­
ner Jugendgruppe ist sehr wichtig. 

l'eh�ment communautaire au sein 
d'un groupe de jeunes est tres im­
portant 

Ce n'est qu'en enseignant de maniere optimale que j'acquiers 
Ia certitude que mon enseignement aussi sera bien transmis 
Peu apres que Ia famille Weissenbach emmenagea a Wald, en 1972, les Ap­
penzellois eurent töt fait de decouvrir les qualites de moniteurs de danse 
de Ruth et de Remi. En ce moment ils menent les groupes de Heiden, Wolf­
halden et Wald. 
Remi exerce le metier de bijoutier et il est tres souvent mis a contribution 
pour donner des cours dans divers autres domaines d'ailleurs; son offre est 
variee: pipes appenzelloises, bretelles, broches, lacets de chaussures, chalnes 
de berger, blague a tabac avec fond en Iaiton et autres sculptures. II nous 
confie, en parlant du travail avec les jeunes: «j'essaie toujours d'enseigner 
l'optimum, afin que plus tard cela soit transmis dans les meilleures condi­
tions». 
L e  groupe enfants de Wald fut fonde en 1984 par Ruth. Dans le groupe de 
danse des jeunes, qui est actuellement mene par Remi, on n'y danse pas 
seulement mais on chante aussi. L'element <(communautaire» de ce groupe 
est tres important, ainsi, ensemble, nous organisons des veillees, des excur­
sions, des semaines de vacances ou nous nous rendons a des rencontres dan­
santes de jeunes. 
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Remi ist immer für eine Überra­
schung gut; Ständchen auf der Geige 
des Musik-Clowns Grock. 

Remi a toujours une surprise en 
reserve; lntermede sur le violon du 
down Grock 



Non seulement danser mais veiller a perpetuer les coutumes 
en general 
«Nous ne voulons pas que danser et chanter avec le groupe de jeunes, mais 
egalement reprendre d'anciennes coutumes; a ce propos il y a tout le cöte 
artisanal qui accompagne celui qui, peut-etre, est pour nous le Iien le plus 
important: le costume.» 
Le prix d'un costume appenzellois avec tous les bijoux qui en font partie est 
considerable. Remi assiste et conseille les jeunes qui desirent s'en confec­
tionner un. Pour fabriquer une chaine de berger il faut souvent y consacrer 
les temps-libres d'une annee entiere. 
L'apprentissage, les etudes ou un sejour en Suisse romande signifient sou­
vent Ia fin d'une appartenance a un groupe costume. Pour eviter cette si­
tuation, Ruth et Remi contactent d'autres groupes; les jeunes gens doivent 
etre aides. Malheureusement ces contacts n'aboutissent pas toujours, 
comme cela fut le cas pour cette jeune fille qui, en Romandie, demanda a 
participer a un groupe costume; tous les groupes environnants afficherent 
complet. Cette reponse venant d'un Canton qui compte parmi ceux qui ac­
cusent Ia plus grande diminution du nombre de membres est etonnante et 
surtout peu motivante pour les jeunes membres de Ia Federation des cos­
tumes. Nous pouvons imaginer que Ia retraite de Remi approchant, il y aura 
encore plus de jeunes gens rassembles dans Ia maison Weissenbach si ac­
cueillante et que nombreux seront les heureux proprietaires de bijoux a 
quitter l'atelier «Zäuerli)) de Wald. 
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�1itgliedschaft in einer Trachtengruppe 
Um dies zu vermeiden, versuchen Ruth 
und Remi, Kontakte zu anderen Gruppen 
zu knüpfen; die jungen Trachtenleute 
müssen «bei der Stange gehalten» wer­
den. Leider kommt es mitunter vor, dass 
diese Kontakte nicht zustandekommen, 
wie bei dem jungen Mädchen, das im 
Welschland in einer Trachtengruppe mit­
machen wollte; alle Gruppen in seiner 
neuen Umgebung signalisierten, schon 
genug MHglieder zu haben. Diese Antwort 
erstaunt und ist sicher wenig motivie­
rend. 
Wir können uns vorstellen, dass die bal­
dige Pensionierung von Remi noch mehr 
junge Leute ins gemütliche Weissenbach­
Haus lockt, und bald darauf noch manch 
schöner Trachtenschmuck mit seinem 
stolzen Besitzer die Zäuerli-Werkstatt in 
Wald verlassen wird. 

jobarmes Schmiel-Kunz 
Bilder: Alfred Aeby 



Liebe Trachtenleute 
2001 wird unsere Vereinigung 75 
Jahre alt. Unsere Trachten haben 
ihre Wurzeln in früheren Jahr­
hunderten und doch wurden sie 
erst vor knapp 70 Jahren in die 
festen Strukturen einer Organisa­
tion eingebunden. Erfahrungen 
zeigten, dass die Trachten eine 
gezielte rörderung und Wahrung 
nötig haben. Diesbezüglich hat 
unsere Bewegung eine bemer­
kenswerte Arbeit geleistet. Überse­
hen wir jedoch nicht, dass die 
systematische Weiterentwicklung 
gelegentlich auch eine Verengung 
des Augenmasses in sich birgt! 
Um die Geschichte unserer Verei­
nigung aufzuarbeiten, hat der 
Zentralvorstand beschlossen, ein 
Leitbild (für unsere Organisati­
on) zu schaffen. 
Brauchen wir so ein Papier? Er­
klärt sich die Tracht nicht aus 
sieb selbst heraus! Ja, wir bedür­
fen einer gründlichen Standort­
bestimmung! 
Nehmen wir die Werte rund um 
die Trachtenkultur etwas unter 
die Lupe, machen wir eine er­
staunliche Beobachtung. Werte­
muster existieren, die kaum mehr 
verstanden werden. Soll unser 
Wirken lebendig und offen sein, 
ist eine Standortbestimmung 
Pflicht. Das Leitbild hilft uns da­
bei. Vielen von Euch wird Gele­
genheit geboten werden, Meinun­
gen einwbringen. Ergreift diese 
Chance, wenn Ihr dazu angespro­
chen werdet. Allerdings beinhal­
tet sie die Verpflichtung, Werte zu 
klären, die uns persönlich - Dich 
und mich - mit der Tracht ver­
binden. In diesem Sinne wünsche 
ich uns allen viele bereichernde 
Erkenntnisse. 

Hansruedi Spichiger, 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume, 
En 1· an 200 I notre Federation 
fihera ses 75 ans. Nos costumes 
ont ancre leurs racines il y a bien 
des Sieeies el pourtant il )' a a 
peine 70 ans qu' i ls sont rel ies en 
une Organisation aux struclures 
etablies. L'experience nous mon­
tre que les costumes ont besoin 
d'encouragements poncluels et de 
maintien. A ce sujel notre mouve­
ment a fourni un travail remar­
quable. II faul toutefois recon­
naltre que quelquefois le develop­
pement systematique met des reil­
leres! 
Le Comite central a decide 
d'ecrire l'histoire de notre rede­
ralion en composant une Chrono­
logie des evenements de 110\re Or­
ganisation. 
Avons-nous vraiment besoin d'un 
tel papier? Le costume n'est-il pas 
evident de par lui-meme' Oui, 
nous avons besoin d'une solide 
cletermination de position! 
Si nous regardons a Ia loupe les 
valeurs qul s·associent a Ia cul­
ture liee au costume, nous fai­
sons une observation eronnanle. 
Nous decouvrons certaines va­
leurs qui de nos jours sout 1t 
peine concevables. Si notre action 
se veut vivante et ouverte, nous 
sommes tenus �� n)affirmer notre 
prise de posilion. La chrooologie 
nous y aidera. Vous serez nom­
breux a pouvoir donner votre 
avis. Saisissez cette chance lors­
que vous y serez appeles. De toute 
maniere il y a Ia le devoir d'ex­
pliquer des valeurs qui nous re­
Uen! personnellement - toi et 
moi - au costume. C'est dans ce 
sens que je vous souhaile a tous 
de nombreuses decouvertes enri­
chissantes. 

Hansruedi Spichiger, 
President centrat 
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Cari amici del costume 
Nel 2001 Ia noslra Federazione 
compira 75 anni. La storia clei 
costumi affonda le sue radici in 
un passato ben piu remoto e tut­
tavia solo da appena 70 anni e 
staLa creata un · organizzazione 
ehe Ii vincola a strutture fisse. 
L'esperienza dimostra ehe i costu­
mi necessilano di salvaguardia e 
di mirato promovimento. A que­
sto proposito il lavoro fornito dal 
nostrO movimenlo e Slato notevo­
le. Non si deve ruttavia dimenti­
care ehe un ulteriore sviluppo si­
slematico potrebbe racchiudere in 
se una limitazione del senso clelle 
proporzioni. 
II comitato centrate ha pensato di 
dare un nuovo impulso alla sto­
ria della rederazione, decidendo 
di creare un documento direttivo 
per Ia nostra organizzazione. 
Abbiarno hisogno di qualcosa di 
scritto7 II costume non si defini­
sce da se stesso! Abbiamo quindi 
bisogno di precisare una posizio­
ne di base. 
Se esaminiamo a fondo i valori 
Jegati alla cultura del costume, 
facciamo un'osservazione sor­
prendente: i moclelli di valore in 
cui c'imbattiamo non sono asso­
lutamente piu capiti. Se Ia nostra 
allivita dev'essere vitale e aperta, 
siamo obbligati a definire chiara­
mente Ja nostra posizione. In 
questo Ci sara d'aiulo il docu­
mento direttivo. A molli di voi e 
offerta l'opportunita di esprimere 
Ia propria opinione. Approfittate 
di questa possibilita, ehe implica 
anche l'obbligo di chiarire i valo­
ri ehe ci legano personalmenie al 
costume. ln questo seoso auguro 
a tutti noi una fruttuosa ricerca. 

Hansruedi Spichiger, 
Presidente 

Charas amias e chars 
amis dals costums 
!I 2001 ha nossa associaziun ses 
anniversarl da 75 onns. Noss cos­
tums han lur ragischs en tschien­
taners passads. e tuttina en els 
vegnids integrads pir avant stgars 
70 onns en las structuras fixas 
d' in' organisaziun. Experient­
schas han mussit ch'ils castums 
han da basegn d'ina promoziun e 
cl'in mantegnimcnt decis. En 
quest connex h a  noss moviment 
presta ina lavur remartgabla. Nus 
n'astgain dentant betg emblidar 
ehe l'ulteriur svilup sistemalic po 
miJltgatant era chaschunar ina 
limitaziun da l'oplica! 
La suprastanza centrala pondere­
scha dad elavurar l'istorgia da 
nossa associaziun. Ella ha era 
decis da stgaffir in concepl direc­
tiv per nossa organisaziun. 
Duvrain nus ina tala scrittira? Na 
sa commentescha il costum hctg 
da sasezl Gea, nus duvrain ina 
determinaziun seriusa da Ia si­
tuaziun actual a! 
Sehe nus prendain in pau sut Ia 
marella Jas valurs en connex cun 
Ia cultura da costums, faschain 
nus in'observaziun surprendenta. 
Nus entupain musters da valur 
ehe na vegnan strusch pli cha­
pids. Sehe nossa lavur duai esser 
viva ed averta, essan nus obligads 
ad ina determinaziun de Ia situa­
ziun actuala. II concept directiv e 
in agid per far quai. Biers e bleras 
da Vus vegnan ad avair Ia pus­
saivladad da contribuir lur opi­
niun. Profitai da questa scbanza, 
sehe Vus vegnis dumandads! EUa 
cumpiglia dentant l'obligaziun 
da sclerir valurs ehe collian ous 
persunalmain - Tai e mai - cun 
il costum. En quest senn giavisch 
jau a nus tuts bleras enconu­
schientschas enritgintas. 

Hansruedi Spichiger, 
Parsura 



Verkaufen!Vendre 

4 Göllerhaften, I Brosche, 1 Paar 
Ketten, 6fach. Frau Tschan, 3400 
Burgdorf. Tel. 034 23 37 66. 

1 Zürcher So1111tagstracht, Re­
benstickerei (ohne Fäckli), Grösse 
42/44, günstig zu verkaufen. 
Tel. 01 725 10 04. 

Berner Landfrauentracht, 
grün, gereinigt, Gr. 42-44, für 
mitteigrosse Person. 
Anfragen Tel. 031 992 43 03. 

Schafthauser Werktagstracht, 
kaum getragen, Grösse 38, Rock 
dunkelblau, Bluse reich bestickt, 
Schürze rot/blau/weiss gestreift, 
handgestricktes Schultertuch und 
handgemalte Brosche. Verkaufs­
preis Fr. 1150.-. 
Anfragen Tel. 01 867 35 49. 

Neue komplette GottheUtracht (inkl. 
Strohhut, Holzbrosche, Gärndli, 
Täschli, Schuhe und Kniesocken). 
Fr. 2400.- (inkl. 6,5% MWST). 
Trachtenschneiderei Baertschi, 
Metzgergasse 5, 3400 Burgdorf, 
Tel. 034 22 94 52. 

Neue, komp\. Berner Sonntagstracht 
(inkl. handgefertigter Silberfili­
granschmuck, Rosshaarhaube, 
Täschli, Schuhe und Kniesocken). 
Fr. 6200.- (ink. 6,5% MWST). 
Trachtenschneiderei Baertschi, 
Metzgergasse 5, 3400 ßurgdorf, 
Tel. 034 22 94 52. 

Neuer, 3teiliger Semtuchanzug in 
braun oder schwarz (lnkl. Wollhut, 
jodlerhemd, Knopfkrawatte und Ho­
senträger). 
Fr. 1100.- (inkl. 6,5% MWST). 
Trachtenschneiderei Baertschi, 
Metzgergasse 5, 3400 Burgdorf. 
Tel. 034 22 94 52. 

Marktplatz • Place du marche 

Kaufen/ Acheter 

Suche eine Eschenbacher Fest­
tagstracht, Grösse 38. 

Tel. 055 86 41 13. 

Diverses/ Autres 

Prompte Ausführung von Sticke­
reien aller Art. Auch Kurse für 
kleine Gruppen. Tel. 033 37 65 48. 
Ursina Hawkes, dipl. Stickerin. 

Hutboutique Sylvia, Modistin, 
Murbacherstr. 35, 6003 Luzern. 
Tel. 041 23 28 37. Auffrischungen 
und Reparaturen von Trachten­
hauben. 

Wir suchen Musikformation, 
1-2 Personen für Trachtentänze. 
Begleitspieler für Schwyzerörgeli 
und Bass vorhanden. Probetag: 
Mittwoch - Musikalische Beglei­
tung alle 14 Tage erwünscht. Aus­
kunft und Bewerbungen sind zu 
richten an Trachtelüüi Willisau, 
Werner Albisser, Schülen, 6126 
Daiwii/Willisau, Fax 045 81 07 20. 
Gebr. Alhisser, Sägewerke+ Fenster­
holz - Tel. 045 8117 20 + 81 32 81. 

Grosse Zubehör- und Stoffaus­
wahl für alle Berner- und Solo­
thurner Trachten für f"rauen und 
Männer. Eigenes Mass- und Ände­
rungsatelier. Sehr kurze Lieferfri­
sten für Trachten-Neuanfertigun­
gen. 
Trachtenschneiderei Baertscbi, 
Metzgergasse 5, 3400 ßurgdorf, 
Tel. 034 22 94 52. 

Gönnen Sie sich die passende 
Volksmusik (auch Trachten­
tänze) zu Ihrem Fest: Verein san­
lass, Hochzeit. Reise usw. Immer 
erreichbar: Tel. 01 941 77 00 
(auch kurzfristig'). 

Berggasthaus Gitschenen. 
Es gibt noch wenige freie Plätze 
für die Kurse Seidensticken, 
Goldsticken und Klöppeln 
im März und April 1995. Weitere 
Kurse: Schwyzerörgeli-Kurs, Klo­
sterarbeit Haarkunst, Scheren­
schnitt, unvergängliche Blüten­
pracht usw. Verlangen Sie unser 
neues Kursprogramm. Fam. Her­
ger, Isenthal, Tel. 044 6 91 58. 

Bezugsquellen/ 
Sources d'appro­
visionnement 

Trachtenschneiderei Bärtschi 
AG, 3400 Burgdorf, Metzger­
gasse 5, Tel. 034 22 94 52 -In un­
serem Ladengeschäft finden 
Sie alles Dazugehörige! Eigenes 
Mass- und Änderungsatelier für 
alle Frauen- und Männertrachten 
der Kantone Bern und Solothurn. 
Trachten anderer Kantone auf An­
frage. Stoffe, Zutaten und Acces­
soires in grosser Auswab I. 
Öffnungszeiten Ladengescbäft: 
�lo-Fr 08.30-12.00 und 13.30-
18.00 Uhr, Samstagvormittag auf 
Voranmeldung! 

Gotthelf-Stübli, M .I .. Schwarz 
& Co., 3054 Schlipfen/Ziegel­
ried, Tel. 031 879 15 33 - Sorg­
fältige Massanfertig11ng von 
Trachten - vor allem Berner, See­
länder und Bucheggberger Trach­
ten. Zudem Trachtenänderungen, 
Stoffe, Zubehör. Leitung von 
Trachtennähku rsen. 

Hostettler Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Graben­
promenade 5, Tel. 031 311 20 57 
- Spezialanfertigung von Berner 
Trachten für Männer und Frauen. 
Diverses Zubehör. 
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Atelier Beat Kobel-Tüscher, 
vonn. E. Weber-Burla, 3054 

Schlipfen, Dorfstr. 14, Tel. 031 
879 01 53 - Berner und Solo­
tllllrner Trachten nach Mass, 
Stoffe und Zutaten (auch Trach­
lenschuhe). Exkl. Seidenhand­
stickereien für M üngertrachten. 
Fachkundige Beratung. 

Ruth Keller, 8952 Schlieren, 
Rohrslr. 13, Tel. 01 730 07 67 -
Stoffe und Zubehör für Berner, 
Zürcher und Limmallaler Trachten. 

Silvia Günter-Keller, 8634 

Hombrechtikon, Tödistr. 34, 
Tel. 055 42 22 89 - Silberner 
Trachlenschmuck. 

Handweberei Bauma, Trach­
ten-Fachgeschäft. 8494 Bau­
ma, Bahnhofstrasse 7, Tel. 052 46 
11 60 - Handgewobene Trachten­
rockstoffe, Schürzencoupons 
HL/Seide, Giletstoffe und Tracb­
tenzubehör. 

Trachtenstübli Ranni Waser­
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8, 
Tel. 041 61 89 12- Nidw. Trach­

ten, Stoffe, Zutaten, Schmuck und 
Schuhe sowie Nidw. Hirlhemden. 

Tracbtenhauben: St. Gallen, 
Wil, Fürstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 

Puppen. 
Theres Gehrken-Bossart, Rosen­
bühlstrasse 10, 9242 Oberuzwil, 
Tel. 073 51 47 34. 

A. Tschumper-Forrer, 9630 

Wattwil, Laad, Tel. 074 7 39 36-

Toggenburger Trachten und Hau­
ben, Sl. Galler Werktagstrachten. 

Alice Häseli, 6340 Baar, Arb­
achstr. 50, Tel. 042 32 47 04 -
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachten. 



SKASKA-Volkskunst, 3032 

Hinterkappelen, Ueli Ram­
seier, Tel. 031 90115 97 - Ver­
kauf von Blaudruckstoffen für 
Trachten, Schürzen u. a. m. Gra­
Uskatalog und fachkundige Bera­
tung. 

A. Binz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, Tel. 
063 61 16 08- Fabrikation und 
Verkauf: Seidendamaste, Satin­
Duchesse, Mieder-, Rock-, Blu­
sen- und Futterstoffe aller Art, 
Uni- und jacquard-Biumensamte, 
Giletsamt bestickt, Schürzenstoffe 
(llalbleinen, RS-Bildslreifen, Taf­
fet uni und gestreift), Bänder al­
ler Art, Garnituren, Stickereien, 
Spitzen, Socken, Fichus, Hand­
schuhe, Fransen, Holzbroschen, 
Strohhüte usw. Spezialfabrikatio­
nen (Lieferungen an Trachten­
schneiderinnen und Fachhandel). 
Damen- und Herren-Trachten­
schuhe, Filzkäppii. Für Herren: 
Samtmutzen, Blusen, Hemden, 
Hüte, Krawattenknoten, Hosenträ­
ger, Manschellenknöpfe «Edel­
weiss» und «Bär» usw. 

Handweberei E. Föhn-Gasser, 
6438 Ibacb, Grosssteinstr. l, 
Tel. 043 2 I I I 26- Handweberei­
Trachtenstoff in Kleinmengen di­
rekt von der Handweberin. 

Trachten-Stube Elisabeth 
Wechsler, 6020 Emmen-
brücke, Cellastr. 4, Telefon 
04 l 53 99 22 - Luzerner Trach­
ten. Zubehör und Schmuck sowie 
Schuhe und Socken. 

lda Stadelmann, T•·achten­
atelier, 6130 Willisau, Ettis­
wilerstr. 7, Tel. 045 81 22 82- Bei 
uns erhalten Sie Trachten­
schmuck, Trachtenstoffe, Stroh­
hüte. Schwefelhüte. jodlerhüte 
und diverse Trachtenzutaten. 

Zuger Heilnatwerki«Wärch­
lüüt zur Burg», 6300 Zug, 
St. Oswaldsgasse Sa. 
Tel. 042 21 09 71. 

Frau llse Gächter, 9464 

Rüthi, Maadstr., Tel. 071 79 l 3 95 

- Gold- und Silberstickerei, Rar­
schacher Goldhaube. 

!\1. Burkbard, 5300 Turgi, 
Jurastr. 7, Tel. 056 23 33 45- Lei­
nenzwi rn- und Klöppelzubehör­
versand (Gratisprospekt). 

Talent & Tradition, Trachten­
geschäft A. + S. Raetz, 3800 

lnterlakcn, Höheweg 199. Tel. 
036 22 42 74 - Unterröcke, Spil­
zenkniehosen, bandgestrickte 
Trachtensocken und -stulpen, 
Tanz- und Trachtenschuhe, Pele­
rinen, Trachtenschirme. Trach­
tenhemden, Hüte, Filigran­
schmuck, Frauemrachten für den 
Kanton Bern nach Mass. Männer­
trachten für den Kanton Beru, 
ßerntuch und Feintuch, Samt­
Gilets, Mutze, Burgunder. 

Trachten-Atelier M. Koller, 
4053 Basel, Dornacherstr. I 0, 

Telefon 061 27183 37- Trachten 
und Trachtenänderungen. Ver­
kauf von Stoff für Basler 
Werktagstracht. Trachtenstoffe, 
Schiirzenstoffe, Tracbtenzubebör, 
lierrentrachtenartikel, Hüte, Schu­
be, Trachtenschuhschnallen, Knie­
socken. 

Frau Hilda Petrig, 3920 Zer­
matt, Postfach 159, Tel. 028 
67 23 15 - Trachtenzubehör wie 
Strohgipfi, Kresband, Goldspit­
zen, Frausen usw. 

Vaud: Art Suisse, 1003 Lau­
sanne, Enning 8, tel. 021 320 81 

80 - tissus, chapeaux, paniers 
etc. pour Je costume vauclois. 

Vereinigung ländlicher Heim­
arbeiten VLH, 9000 St. Gallen, 
Hinterlauben 6, Tel. 071 22 70 74. 
Verkaufsstelle von Trachten, Stof­
fen und Zubehör. 

Roos Männertrachten, 8610 

Uster, Freiestrasse 4, Telefon 
01 940 12 04 - Männertrachten 
für die Kantone ZH. SG, TG, AG, 
BE, Hüte, Hemden, Mäschli, Man­
schettenknöpfe, Herren-Regen­
mäntel, Damen-Pelerinen. 
Neu: Männer-Trachtenschube. 

Couture elegance, 6430 

Schwyz, Lehratelier rrS, Her­
rengasse 30, Tel. 043 21 20 32-

Massanfertigung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten inkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

Trachten und Zubehör, 8. Fi­
scher, dipl. Tracbtenschnei­
derin, 3636 LängenbübJ, Tel. 
033 56 44 56 - Beratung, Neu­
anfertigungen und Änderungen 
nach Mass. Zutaten und Zubehör. 
Leitung von Nähkursen! 
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Marie Omlin-Zurmühle, eidg. 
dipl. Courure und Trachten­
schneiderin, 6353 Weggis, 
Tel. 041 93 18 68- Mussanferti­
gung aller Luzerner Trachten. 
Alle Zutaten inkl. Schmuck. Fach­
kundige Beratung. 

Hans-Ulricb Geissbühler, 
3510 Konolflngen, Von Tafel­
weg I, Tel. 031 79 l 03 22, Mon­
tag geschlossen - Atelier für 
Trachten- und exklusiven Gold­
schmuck. 

Textil-Art, 8253 Diessen­
hofen, Tel. 053 37 32 08 -

Trachtenstickerinnen! Zwicky 
Stickseide Filoflos, Leinengarne, 
weiss, beige. schwarz, Pailletten, 
Bullion echt vergoldet. 

Erich Wenk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, Buchenstr. 57, 

Tel. 071 94 24 29, Fax 071 94 44 

38- Trachtenschmuck, Filigran­
schmuck, Granatscllnlllck, Uh­
renketten, Tascbenbügel. 

Hans Moser + Co. AG, Tl'ach­
tenstoffweberei, 3360 Herzo­
genbuchsee, Tel. 063 6110 20-

Stoffe und Bänder für alle Trach­
ten, mechanisch und handgewo­
ben. Sonderanfertigungen- auch 
i n  Kleinmengen. Verlangen Sie 
unsere Kollektion. Verkauf nur an 
Fachhandel und Trachtenschnei­
clerinnen. 

Stroh-Atelier Sense-Ober­
land, 1718 Rechthalten, Tel. 
037 38 26 61- Sämtliche Trach­
tenhüte aus Stroh. Aus der Stroh­
flechterei: Trachtensträusschen 
und Broschen, Agrements und di­
verse Geschenkartikel. 



Leserbrief 

Tracht als Kleid 
der Heimat 
Eine Gedenkfeier sollte etwas Be­
sonderes, etwas Würdiges sein: sie 
soll auch der heutigen Zeit ge­
recht werden. Dies zeigte sich in 
einzjgartiger und sehr sympathi­
scher Weise anlässlich des Geden­
kens an den Basler Bürgermeister 
und eidgenössischen Friedensdi­
plomaten johann Rudolf Wett­
stein, der vor 400 Jahren in Basel 
geboren wurde. Im grossen Ge­
denkjahr 1998 wird man sich 
nicht nur an das Ende des Ancien 
Regime von 1798 und an die Bil­
dung des schweizerischen Bun­
desstaates von 1848 erinnern, 
sondern eben auch wieder an den 

00 JAKOB OPTIK AG 
0 Willy Jakob und 
00 Urs Braunschwelger-Jakob 

eidg. dipl. Augenoptiker­
meister SBAO 

D\IJ 
Briefkasten lr ' Aktuell 

1 \Xestfiilischen Frieden. bei dem 
Wettstein die Ablösung vom Reich 
aushandelte. 
In der eindrucksvollen Kirche zu 
St. Leonhard hoch über dem hek­
tischen ßarfüsserplatz fand die 
Feier in Anwesenheit von Behör­
demitgliedern. der Zünfte und der 
weiteren Öffentlichkeit stau. Als 
Hausherrin sprach Frau Pfarrer 
Marinade Grether besinnliche 
und treffende Worte in der Ausle­
gung von I .  Kön. 3.9. Ihre Worte 
hauen einen äusserst passenden 
patriotischen Aspekt. sprach sie 
doch angetan mit der prächtigen 
Basler Fcsttagstracht, - eine aus­
gc%eichnete Kombination im Zu­
sammenhang mit dem cidgenös-

Obere Hauptgasse 57 
3600Thun 
Tel. 033 22 34 50 oder 23 44 51 
Fax 033 23 43 02 

I 
sischen Friedensstifter Wettslci n. 
Die Anwesenden zeigten sich über 
dieses Bild erfreut, und es ist ei­
gentlich sehr zu hoffen. dass bei 
den zahlreichen patriotischen 
Feiern solche GelegenJ1eiten 
überall genützt werden, unsere 
Trachten als einzigartige und 

überlieferte Festkleider zu prä­
sentieren. denn nur so bleibt die 
Tracht ein selbst\Crstlindlicher. 
stets gültiger und echter ·\us­
druck unserer traditionsbewuss­
ten lleimat. 

Dr. Markus Fürstenberger 

Tänze und Lieder aus dem Kanton 
Solothurn auf einem neuen Tonträger 

Der Solothurner Trachtenverhand I hat zum 60-Jahr-Jubiläum einen 
eigenen Tonträger geschaffen. 
Die .\lusikkasseuc gibt Einblick 

' 

in das Schaffen der Solothurner 
Trachtenbewegung. Verschiedene 
Chöre und die <<Holzebärgcr 
Ländlcrfründc», eine Bündner­
formation, welche vor einigen 
Jahren im Gebiet des Solothur­
ner- und Baselbieter-juras ent- Hans Zahnd 
standen ist. präsentieren einen 
bunten �lelodienstrauss. Die Lie- ton Solothurn auf einem Tonträ-
der stammen entweder von einem 
Texter oder einem Komponisten 
solothurnischer llerkunft - die 
Instrumentalstücke sind alle vom 
• Hauskomponisten • des Solo­
thurner Trachtenverbandes, Hans 
Zahnd aus l\iedergösgen, ge­
schaffen. \'iele Trachtenleute dür­
fen sich freuen, endlich beliebte 
Volkstanzmelodien aus dem Kan-

ger hören zu dürfen. 

Die Kasselle kann bezogen 
werden bei: 
SoloLhurner Trachtenrerband. 
Paul Steblcr. Reben 180. 
'l2.H Zullwil. 061 791 09 54 
«llolzebärgcr Ländlerfründä». 
Peter Bieder, Friedhofweg 1 1 ,  
4414 Füllinsdorf, 061 90 I 14 66 
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Bezugsquellennachweis: Rolutex 
Roger Luginbühl, 8212 Neuhausen, 
Telefon 053 22 31 64, Fax 053 22 67 65 



Unsere Bräuche 

Schwyzer Fasnacht 
In allen rasnächtlichen Bräuchen, nicht 
nur in Schwyz, schimmern uralte Tradi­
tionen durch. Sicher ist, dass die Fas­
nacht weder in Basel noch in Mainz oder 
der Innerschweiz erfunden worden ist. Si­
cher ist überdies, dass die Wurzeln der 
Fasnacht gemäss einer verwirrenden Viel­
falt von Theorien in der frühen Mensch­
heitsgeschichte liegen: bei den Ahnen, 
beim wilden Heer, aber auch bei den Nar­
ren. 

Ursprung 
I n  der heutigen Schwyzer Fasnacht und 
der Maskenlandschaft kann zwar wissen­
schaftlich kein kultischer Ursprung mehr 
festgestellt werden, auch wenn heute 
noch oft Attribute wie «heidnisch» und 
«uralt•• verwendet werden.  Die meisten 
der heute gängigen Schwyzer Masken 
entstanden im l9. und 20. Jahrhundert, 
nach Ansicht von Volkskundlern in einer 
Zeit des wirtschaftlichen Umbruchs und 
der Idenlitätssuche von Orten und Land­
schaften. In diesem Zusammenhang ist 
heute oft auch festzustellen, dass sich 
gerade junge Leute nur ungern traditio­
nellen Gesellschaften anschliessen. Viel 
lieber suchen sie das Neue, Spontane und 
Ungebundene. Paradebeispiel dafür sind 
die vielen ••Chatzen- und Guggenmusi­
ken». 

Fasnachtszeit 
Aber gerade diese aufmuckerische Stim­
mung gehört unabdingbar zur Fasnacht 
und zur Jugend. Obrigkeitliche \'erord­
nungen mussten seit Jahrhunderten die 
eigentlichen Tage des Übermutes festle­
gen und scharf überwachen. Auch wenn 
die ganze Zeit zwischen Dreikönigen und 
Aschermittwoch Fasnacht ist, in Schwyz 
gelten als Fasnachtstage nur der erste 
Montag nach Dreikönigen, der Schmutzi­
ge Donnerstag, Güdelmontag und Güdel­
dienstag bis �litternacht, wenn die Fa­
stenglocke die Fastenzeit einläutet. 

«Alter Hern> beim «Nilsslenn = Nar­
rentanz (Tanz der Nilssler). 

Danse mystique des «Nilsslern. 

Maskentragen 
über das Maskentragen sagte die Einlei­
tung schon das Wesentliche. Wie viele ur­
tümliche Beschwörungsbräuche hat sich 
auch das Maskentragen weilhin zivili­
siert. Die mittelalterliche Wildheit fand 
in der Barockzeit «aufschönende», ele­
gantere Einflüsse sowohl im Maskenge­
sicht wie auch im Maskenkleid. Nichts 
mehr von entsetzlicher Hässlichkeit, von 
Fellen und Rinden. Jtal ienische und liro­
lische Elemente flossen unmerklich mit 
ein und lösten die ältesten Maskengestal­
ten wie «Teufel» und <<Hexen» (welche 
erst in neuester Zeit wieder zurückge­
kehrt sind) ab. Trotz allen Veränderun­
gen ist die Schwyzer Fasnacht äusserst 
vielfältig und auch sehr lebendig geblie­
ben. Oie verschiedenen Regionen beto­
nen und pflegen ihre charakteristischen 
Eigenheiten. 

15 

Fasnacht vom Zürichsee 
bis Rothenthurm 
Jn der Landschaft March dominiert noch 
immer der «Rölli» und der «Fossli>>. Tn 
neuer Zeit sind dazu die <<llexen» und 
viele «Berggeister-Leutchen» gekommen. 
Der <<Rölli» trägt eine Holzmaske mit 
grämlichem Gesichtsausdruck und einer 
aufgemalten Brille. Sehr vielfältig ist 
auch die Einsiedler �1askenlandschaft 
mit den ••Süühudi», ••Johee», «Mum­
mer)'"• ••Hörelibajassen» und den lang­
hörnigen «Tüüfeln». Aus Rothenthurm, 
zwar noch im «Alten Land Schwyz» gele­
gen. stammen die «Tiroler»; diese tanzen 
als einzige �lasken in dieser Region und 
zwar nach den Klängen einer Ländler­
musik. Bekannt ist auch die Gersauer 
Fasnacht mil dem <<Gerfaz» an der Spit­
ze. 

Fasnacht im 
«Alten Land Schwyzn 
Im Bezirk Schwyz kennt man den «hoch­
gezüchteten», gepflegten, ernsthaft re­
glementierten ,.Narrentanz» zum Trom­
meltakt. Er dürfte in seiner Art ein Über­
bleibsel aus der Landsknechtzeit sein. An 
den Fasnachtstagen beherrscht im Tal­
kessel von Schwyz die «ROtt» mit den 
Hauptfiguren ••Blätz>•, <<Alter Herr», 
«Hudi», «Zigeunerin», «Domino», ••Ba­
jazzomeitli» und «Puur» die Szenerie. 
Diese «Rott» zieht von Wirtschaft zu 
Wirtschaft und beschenkt dabei die Kin­
der mit Orangen, Wurst und Brot und 
<<Füürstei». Einzjgartig in der ganzen 
Schweiz sind dje alle fünf Jahre (z. B. 
1995) stattfindenden «]apanesenspiele>>, 
die aus dem 19. Jahrhundert stammen. 
Und bevor am <•Güdelidienstagabend» 
die Fasnacht zu Ende geht, wird sie man­
cherorts verbrannt oder vergraben, um 
ein Jahr später wieder aufzuerstehen. 

Othmar Belschart 





Schwyzer fasnacht 

Carnaval schwytzois 



Nos coutumes 

Carnaval 
schwytzois 

Toutes les coutumes carnavalesques, -
pas seulement dans le Canton de Schwyz 
- laissent augurer de tres vieilles tradi­
tions. II est certain que le carnaval n'a 
pas plus ses racines a Bale qu'a Mainz 
ou que dans Ia Suisse cetHrale. Ce qui est 
sur aussi c'est que, selon des theories 
embrouillees, l'origine du carnaval re­
rnonte a l 'histoire tres reculee de J'hu­
manite: a nos aYeux, a des armees sau­
vages, rnais egalement a des bouffons. 

Origine 
Le carnaval schwytzois actuel, de meme 
d'ailleurs que tout carnaval, ne peut 
trouver pn!cisemenl ses origines dans Je 
culte, meme si l'on utilise les attributs 
de «pa'ien» ou d' «immernorial». La ma­
jeure partie des masques schwytzois ac­
tuels datent de 19e et 20e siecles, epoque 
ou avaient lieu, selon !es ethnologues, 
des ruptues economiques et des recher­
ches d' identite, de lieu et de contrees. 
Dans ce contexte on constate egalement 
de nos jours que !es jeunes justement se 
ralient de mauvais gre aux socil�tes tra­
ditionnelles. lls preferent Je nouveau, Je 
spontane, ce qui est libre. L'exemple de 
circonstance: les fanfares cacophoniques 
de carnaval. 

C'est carnaval 
Et justement cette ambiance «rouspe­
tante» est inseparable du carnaval et de 
Ia jeunesse. Depuis des siecles, des or­
donnances publiques ont ete promul­
guees fixant !es jours exacts des «petu­
lances» qui sonl d'aiUeurs severement 
contrölees. Et bien que le carnaval soit 
Iimite entre le jour des Rois et Je mer­
credi des cendres, le carnaval de Schwyz 
est fete le premier lundi apres les Rois, Je 
jeudi gras, Je lundi et le mardi gras, 
jusqu'a minuil momenl ou !es cloches 
sonnent ! 'heure du Careme. 

Porter un masque 
L'introduction vous a deja appris l'essen­
tiel quant au port du masque. Que de 
coutumes ancestrales d'exorcisme le port 
du masque n'a-t-il pas civilisees. A l'e­
poque baroque Ia sauvagerie moyen­
ageuse a trouve des influences «elegan­
teS>> tant dans le port du masque que 
dans celui des vetements accompagnant 
le masque. Plus de laideur horrible, de 
peaux et d'ecorces. Des elements tyro­
liens et italiens remplacerent impercepti­
blement les vieux masques tels que «de­
mons» el «SOrciereS» (qui ne reappa­
rurent d'ailleurs que ces toutes dernieres 
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Warten auf den Auftritt zum Wett­
kampf = «Preisnüssletn. 

On attend l'issue du concours. 

annees). Malgre ses nombreuses modifi­
cations Je carnaval scbwytzois est reste 
des plus varies et tres vivant. 

Carnaval du lac de Zurich 
a Rothenthurm 
Dans le paysage de Ia region de Ia 
Marche c'est le «Rölli» et le «Fossli» qui 
dominent encore. Ces derniers lemps les 
«sorcieres» et !es «esprits de Ia monta­
gne>• s'y sont joiots. Le <<Rölli>> porte un 
masque de bois au visage grima�ant et 
lunette. Les masques de Ia region d'Ein­
siedeln sont egalement tres varies avec 
les «Süühudi», «]obee», <<Mummery» et 
les <<Tüi.ifeJn,, (diables) aux longues 
cornes. Les <<TirolienS>• sont venus de 
Rothenthurm encore situe dans le vieux 
pays schwytzois. Dans Ia region, ce sont 
I es seu ls masques dansant au son d'une 
musique populaire. Le carnaval de Ger­
sau est egalement renomme avec, en 
tele, le «Gerfaz». 

Carnaval dans Je «vieux pays 
de Schwyz» 
Dans le district de Schwyz on connait Ia 
«NarrentanZ>> (danse bouffonne) serieu­
sement reglementee et scandee au son 
des tambours. Dans son genre ce pourrait 
etre Ull vestige du temps des valets de 
ferme. Durant le carnaval les «Rotl>> pre­
dominent dans l a  vallee de Schwyz mel­
tant en scene des personnages precis tels 
que Je «Domino», Je <<Vieux Monsieur». 
Ces <<ROtt>> vonl d'un cafe a l'autre et of­
frent en passant des oranges, des saucis­
ses et du pain aux enfants. Unique en 
Suisse, les «Festspiele>> bouffons de Ia 
compagnie « japonaise», heritage du l9e 
siede. ont lieu tous !es cinq ans (p. ex. 
en 1995 a nouveau). El avant que Ia soi­
ree du mardi gras y mette u n  point final, 
le caroaval est brOle et entern� en maints 
endroits afin, qu'un an apres, il ressus­
cite. 

Othmar Setschart 



]SK: Bembard Spörri. sei/ l'Ü!r .fabren 
Präsiden/ der Scbll'ei=eriscben I olks­
liedkommission OLK) - ll'ie kamen Sie 
::u diesem Ami? 
BS: Erste Kontakte mit der Schweizeri­
schen Trachtenvereinigung ergaben sich 
durch mein Mitwirken im Maibaum-Chor 
unter Alfred Stern seit 1968. Nach dem 
Rücktritt von Alfred Stern als Schweizeri­
scher Si ngleiler 1976 trat ich der neuge­
gründeten VI.K bei. Zur gleichen Zeit 
wurde ich kantonaler SingleHer im Aar­
gau und bald begannen die Singwochen­
ende auf dem ·\ppenberg. Besonders in 
Erinnerung blieben die Fieseherwochen 
1976 und 1980 und die Leitung des Ge­
samtchores am Unspunnenfest 1981. seit 
dem ich auch als " juchzender Pfarrer» 
bekannt bin. 

]SK: Irelebe Rolle .\1Jielt das Volkslied 
in Ihrer Arbeit? 
BS: Ich bin Sonderpädagoge und Lehrer 
und unterrichte �lusik und Geschichte: 
nebenbei leite ich den Schülerchor der 
Oberstufe Griinichen. Die Teilnahme in 
diesem Chor beruht auf Freiwilligkeit, so 
kann ich ein sehr breites ReperLoire erar­
beiten. Selbstverständlich gehören auch 
Volkslieder dazu. 

Mit eigenen Bearbeitungen 
und Liedern üben wir grosse 
Zurückhaltung. 

]SK: Die l'LK gehört eber =u den 
• rubigen.. Kommissionen: zrelcbes 
sind ibre Aufgaben? 
BS: Singleiterkurs, Erarbeitung ,·on 
Richtlinien. \'eranstaltung der ST\, Orga­
nisation \'On Symposien und natürlich Or­
ganisation und Durchflihrung der Sing­
wochenende auf dem Appenberg gehören 
dazu. Bei dieser Veranstaltung bringt jeder 
Leiter sein Liedblatt mit. Mit eigenen Be­
arbeitungen und Liedern üben wir grosse 
Zurückhaltung. Diese Aufgaben erledigen 
wir an drei Sitzungen im Jahr. 

]SK: ln jedem K((u/on gibt es die kan­
tonale ranzleifung, ll'ie siebt es mit 
dem kantonalen Singen? 

Volkslied 

Nachgefragt bei 
Bern hard Spörri 
BS: Es gibt (noch) nicht in jedem Kan­
ton eine kantonale Singleltung. wie das 
unsere Richtlinien empfehlen. Diese 
Richtlinien würden Klarheit schaffen; wir 
wären deshalb froh, wenn sie endlich 
vom Ausschuss zurückkommen würden. 

]SK: lf'elcbe Aklit·itiilen bat die I LA be­
::iiglicb Singleilerausbilduug geliiligl? 
BS: Die \lK übernahm die Grundlagen 
ihres Konzepts von der Schweizerischen 
Chon·ereinigung. \'orgesehen bt ein Kurs 
nach einem Dreistufenmodell mit dem 
Ziel einer Gleichwertigkeit der Ausbil­
dung. Unsere Vorstellung sieht den 
Grundkurs I in der Region (Organisa­
tion: Region - Leitung: VLK) vor. Flir die 
2. Stufe wäre die Zusammenarbeit ver­
schiedener Regionen denkbar und die 
letzte Stufe würde auf gesamtschweizeri­
scher Ebene durchgeführt. Einen Pilot 
kurs haben wir 1993 in Solothurn mit 1'1  
Personen aus der Region erfolgreich ge­
staltet. Das Konzept hat sich hcrvorra 
gend bewährt: der Ball liegt nun bei den 
Richtlinien und bei den Kantonen bzw. 
den Regionen. Bezüglich Finanzierung 
haben wir einen selbsttragenden Kurs 
\'orgeschlagen. 

Das neue Liederbuch wird 
bereit sein für die Brauch­
tumswoche Fiesch 1997 und 
das Eidg. Trachtenfest 1 998. 

]SK: ln niicbster Zeit stebt die f?ealisa­
lion eines neuen Liederbucbes an. 

BS: Das Budget wurde vom Zentralvor­
stand bewilligt, der Inhalt von der Kom­
mission erarbeitet. Die Realisation plant 
den Satz im Herbst 1995 und den Druck 
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im Sommer 1996. Sollte alles planmiissig 
ablaufen. erscheint das Buch im llerbst 
96/Frühling 97; es wird bereit sein für die 
Brauchtumswoche Fiesch 1997 und das 
Eidg. Trachtenfest 1998. Grösse und Um­
fang gleichen dem «Liedermeie». Die in 
10 Kapitel gegliederten 100 Lieder kosten 
Fr. 25 - und erscheinen i n  einer Auflage 
\'Oll 3000. 

]SK: Es gib/ immer tl'ieder neue Lie­
der. Hat man eine Lösung mit Ein::el­
bliilfer wie bei Ttlltzbescbreibungen 
,qe{Jr iifl? 
BS: Wir kennen die Einzelblätter vom 
Appenberg (inzwischen ist ihre Zahl auf 
300 angewachsen). Ein Vertrieb von Ein­
zelblätter anstelle eines Liederbuches 
stand nicht zur Diskussion. Der Vertrieb 
der Appenbergblätter ist nicht geregelt. 
Dies wäre vielleicht ein Ansatzpunkt für 
eine Verlagsarbeit der Schweizerischen 
Trachtenverein igung. 

)SK: Bembnrd Spörri. Sie geben nun 
dieses jabr das Präsidium ab. 1t11s 
u•aren die bestimmenden Ereignisse 
tl'iibrend /brer Präsidial::eil und wer 
ll'ird Nt1Cbfolger/n? 
BS: ln meiner Präsidialzeit sind viele 
Projekte angelaufen, durchgeführt oder 
abgeschlossen worden; wichtig waren si­
cher die Erarbeitung der Richtlinien, die 
Herstellung der Appenbergsammlung, die 
Vorbereitung der Herausgabe des Lieder­
buches und das Projekt Singleilerausbil­
dung. Mein Nachfolger wird Luzi Adank 
sein; der Tumus in der Ablösung des Prä­
sidiums in der VLK ist noch offen. 

!l'lit Bernhard Spörri sprach 
johannes Schmid-Kunz 



]SK: Bembard j'pörri. tous prisidez 
depu is qualre ans Ia commissiou 
�wisse de cbaJISOJ/ populaire (CCP) -

commeJ/1 en etes-t•olfs arril'i Iei? 
BS: C'est en 1968, alors que je chantais 
dans Je chceur «Maibaum» place sous la 
direction d'Aifrcd Stern, quc j'ai eu mcs 
premiers conlacts avcc Ia Federation na­
tionale du costumc suisse. Lorsqu'Aifred 
Stern s'est retire de Ia direction suisse de 
chant en 1976, j'ai adhere a Ia CCP nou­
vellement creee. En meme temps j'ai ete 
nomme directeur de chant cantonal en 
Argovie et peu apres ont dcbute les week­
ends chantants d'Appenherg. je garde un 
souvenir particulier des semaines de 
Fiesch 1976 Cl 1980 de memc que de Ia  
direction du chceur d'ensemhle lors de 
I'Unspunnen 1981, ce qui m'a d'ailleu rs 
valu le surnom de «eure yodleur». 

]SK: Quel role joue Ia cbrmson popu­
laire drms t•otre /rava il? 
BS: .Je suis pedagogue spccialise et ins­
tiluteur et j 'cnscigne Ia musique et l'his­
toire, je dirige aussi le chreur des grands 
de l'ekole de Gränichcn. La parlicipation 
y est lihre cc qui me permet de lravailler 
sur un trcs largc repertoire cn intregrant 
des chansons populaires. 

Avec des arrangements 
personnels et des chansons 
nous restons discrets 

]SK: La CCP es/ pltilot 1111e comm is­
sion •lranquil/e .. ; quelles sout ses 
tacbes? 
BS: Le cours des directeurs de chant, 
l'etablissement de lignes directives. Ia 
manifestation de Ia F�CS. l'organisation 
de symposiums et naturellement l'orga­
nisation et Ia realisalion du week-end 
chantatll d'Appenberg. A celle occasion 
chaque directeur prend scs partitions. 
Avec des arrangements personnels et des 
chansons nous restons tliscrets. Nous 
executons ces tachcs lors dc trois reu­
n ions annuelles. 

]SK: Cbaque canlon dispose de sa fHO­
pre associnlion caulonnle de danse. 

Chanson populaire 

I nterview avec 
Bern hard Spörri 
qu 'eu esl-il d'tme j(Jcleration canlo­
nale de cbcml? 
BS: Chaque canton ne dispose pas (cn­
core) de sa federalion cantonalc dc 
chant comme nous le recommantlent 
d' ailleurs nos directi\'es: celles-ci clari­
fieraient Ia situation et nous serions 
heureux si Je Comile nous les retour­
naient. 

]SK: Quelles sont /es aclirilis que Ia 
CCP a pu accomplir en regrml de Ia 
formalion des direcleurs de cbaul. 
BS: La CCP a repris lcs bases de son 
concept de !'Union suisse des chreurs. Un 
cours est prevu sur un modele a trois 
temps ayant pour but une equivalencc dc 
formalion. Notre conccplion prevoil le 
cours cle base I dans Ia region (or�anisa­
tion: region - execulion: \.CP), dans un 
deuxieme temps Ia collaboralion de plu­
sieurs regions et finalement un tr:l\ail 
au niveau federal. En 1993 nous avons 
organise avec succes un cours pi lote a 
Soleure, avec 14 personnes renant de Ia 
region. Belle reussite! La halle est main­
tenant du cöte des lignes directives, des 
cantons. resp. des regions. �loyennant 
finances nous a\·ons propese un cours 
auto-gen!. 

Le nouveau Iivre de chants 
sera pnH pour Ia semaine 
coutumes de Fiesch 1997 et 
Ia fete federale des costumes 
de 1 998. 

JSK: fl )' a le profel de retl!isaliOil 
d'un nout•ecm lil'l·e de cbrmls. 
BS: Le budget a ete accorde par le Co­
mite centrat et le contenu a ete travaille 
par Ia commission. Un projet est prevu 
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pour l 'automne 1995 et l'imprimerie 
pour l'ete 1996. Si tout marche bien, le 
Ihre parailra en automne 96 / printemps 
97: il sera pret pour Ia semaine cou­
tumcs Fiesch 1997 et Ia fete federalc des 
costumes 1998. Les dimensions et 
l"epaisseur seront a peu pres celles du 
"Liedermeie». Les I 00 chansons. classees 
en 10 chapilres, coüteront 25.- frs et se­
ront tirees a 3000 exemplaires. 

]SK: II y a Iaujours de noul·eaux 
cbanls. A-l-on lroul'rf une solttlion tlll 
moyen de feuilles t·olan/es, com me 
cela es! le cas pom !es cboregrapbies? 
BS: Nous connaissons les 300 feuilles 
volantes des rencontres d'Appenberg . II 
n 'a  jamais ete queslion cle feuilles volan­
tes en lieu et place d'un Iivre de chanl. 
l.a distribution des feuilles d'Appenberg 
n'a jamais ete reglee. Ce serait peut-etre 
Ia un futur travail d'edition pour Ia Fe­
deration nationale des costumes suisses. 

]SK: ßembard Spörri. rous demis­
sionnez cette annie de Ia prisidence. 
f.}ue/s itnienf /es iduements saillanls 
dumnl ce//e periode prisideu!ielle et 
qui rous succMera? 
BS: Durant Ia periode ou je presidais 
beaucoup de projets ont ete mis en reu­
we. mem!s a bien ou boucles; je pense 
tout d'abord aux lignes clirectives a Ia 
colleclion d 'Appenberg, a Ia  preparation 
tlu Iivre de chants et au projet de forma­
lion des directeurs de chant. Mon succes­
seur sera Luzi Adank: le tournus dans Ia 
succession ?1 Ia presidence de Ia CCP est 
encore vacant. 

Interview realise par 
joh rullles Schmid-Kunz 



S'fl' ifNfJ FSC !SC - --�------------- � --- -- -=--- �-.-:-.:;� � .. =----·�--

Schwefzeri!lch" Tr!lchu:n\'ercloigliOg 
FrdCutlon n:uionale dc> coqumc� $Uio;sc:;: 
Fcden.u: ione S\·Jz�cr� dcl cosuuni 
Fedctnllun �\-ilr:t da coMurn� 

Mitteilungen 

Delegiertenversammlung 
in Meiringen 
10./11. Juni 1995 

Vor 16 Jahren. im Jahre 1979, 
hatte die BVTII das letzte Mal die 
Ehre und das Vergnügen, die De­
legierten der STV in ßiel zu emp­
fangen. Dieses Jahr wird nun die 
DV, stellvertretend für die BVTH, 
durch den Landesteil Oberland 
organisiert. 
Der Kantonalvorstand und mit 
ihm der LT Oberland freuen sich 
ganz besonders, die grosse 
schweizerische Trachtenfamilie 
in Meiringen willkommen zu 
heissen. Die Organisation wurde 
einem in Meirlngen �.usammen­
gestellten OK unter Mithilfe der 
TG Oberhasli übertragen. Die Lei­
tung des OK hat HP. Flück, Präsi­
dent des r:r Oberland, übernom­
men. 
Meiringen, am oberen Ende des 
Brienzersees gelegen, hat sich in 
den letzten Jahrzehnten von ei­
nem Bergbauerndorf in einen 
ganzjährigen modernen Touri­
stenort gewandelt. Der Werbeslo­
gan heisst sicher zu Recht: Skika­
russell im Winter, Wanderpara­
dies im Sommer. 
Ländlicher Charme, Familien­
freundlichkeit, berühmte Natur­
schönheiten und eine traditions­
reiche Folklore, sowie ein durch 
Bergbahnen und Postautos er­
schlossenes Wandergebiet, be­
stimmen den Charakter der Re­
gion Meiringen-Haslital. 
Oie nötigen Infrastrukturen sind 
alle vorhanden, um der grossen 
Trachtenfamilie zwei gemütliche, 
erlebnisreiche Tage während der 
DV zu bieten. Das OK wird versu­
chen, das Programm der DV so zu 
gestalten, dass während zweier 
Tage wieder einmal vermehrt die 
Geselligkeit, die GemütlichkeiL 
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und die Kameradschaft gepflegt 
werden kann. Es soll ein Fest der 
Freundschaft werden, in dem die 
Tradition trotz unserer modernen 
Zeit Platz findet. 
Leben wir nach den Worten von 
O.f. Schmalz: «Am guete Alle i 
Treue halte, Am chräftige Neue vo 
Iiärze sich freue». 
ln diesem Sinne heisst die BVTII 
und das OK alle Trachenleute 
herzlich willkommen zur DV der 
STV am 10./ 1 1 .  Juni 1995. Wir 
hoffen, dass viele Delegierte den 
Weg ins Berner Oberland, nach 
�leiringen, finden werden. 

BVTII Der Obmann: P. Bienz 

Tagungskarten DV 1995 
Meiringen 

Tagungskarte A''' 
Samstag + Sonntag Fr. 95.­
DV, Festabzeichen, Abendessen, 
Unterhaltung, Mittagessen. 

Tagungskarte ß* 
Samstag Fr. 75.­
DV, Festabzeichen, Abendessen, 
Unterhaltung. 

Zusatzbon Fr. 24.­
Samstag Mittagessen in einem 
Restaurant in Meiringen. 

(< Preise inkl. Unkostenbeitrag 
STV und MWST. 

Teilnalune nur an der 
Delegiertenversammlung 
Trachtenleute, die nur an der DV 
vom Samstag (ohne Nachtessen 
und Abendunterhaltung) teilneh­
men, müssen sich ebenfalls an­
melden, damit die nötigen Dele­
giertenausweise zugestellt werden 
können. 

Anmeldeschluss 
15 . .\1ärz 1995 

Communications 

Assemblee des delegues 
a Meiringen 
les 10 et 11 juin 1995 

En 1979, I'ABCC a eu l'honneur 
et le plaisir d'accueillir les dele­
gm!s de Ia FNCS a Bienne. Cette 
annee, soit 16 ans plus tard, I'AD 
sera organisee dan.s !'Oberland 
bernois. 
Le Comite cantonal, et avec lui Ia 
sectioo Oberland, se rejouissent 
tout particulieremenl, de pouvoir 
Souhalter Ia bienvenue a Ia 
grande famllle suisse des costu­
mes dans Ia localite de Meirin­
gen. l.'organisation de cette ren­
contre a ete confiee �t un CO ap­
puye par le GC Oberhasli. C'est 
BP. Fliick. Pn!sident de Ia section 
Ober! and, qu i est a I a tete de ce 
CO. 
Situe au bout du lac de Brienz, 
autrefois village paysan cle mon­
tagne, Meiringen s'esl mue ces 
toutes dernieres decennies en un 
lieu de tourisme moderne ouvert 
durant toute l'annee. Ce n'est pas 
en vain que son slogan est «car­
rousel du ski en hiver. paradis des 
prorneneurs en ete». Charme de 
Ia campagne, accueil special aux 
familles. beautes naLUrelles cele­
bres. Folklore traditionnel et ma­
gnifique contree de promenadc 
reliee il. des chem ins de fer de 
montagne et a des autocars, sont 
autant d'atouts qui definissent le 
caractere de Ia region .\leiringen­
Haslital. 
L'infrastructure necessaire est en 
place pour recevoir Ia grande fa­
mille des cosmmes durant deux 
jours qu'on n'oubliera pas de si 
tot. Le CO s'efforcera d'organiser 
le programme de I'AD afin 
qu'une fois de plus sociabilile, 
confort et camaraderie soient 
egalement a l'ordre du jour. Ce 
sera une fete de l'amitie dans Ia-
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quelle Ia tradition trouvera sa 
place malgre nos temps moder­
nes. 
C'est dans cet esprit de convivia­
lite que l'ABCC et le CO souhai­
tent d'ores et deja Ia plus cor­
diale des bienvenues aux mem­
bres de I'AD de Ia Fl\CS les 10 et 
11  juin 1995. Nous osons esperer 
que nombreux seront les deifEgw!s 
qui emprunteront le chemin de 
I'Oberlad bernois jusqu'a �leirin­
gen. 

ABCC Le President: P. Bienz 

Cartes de participation 
a I' AD 1995 a Meiringen 

Carte de p"articipation A* 
Samedi et dimanche fr. 95.­
AD, insigne, repas du soir, parlie 
recreative, repas de midi. 

Carte de participation 8'� 
Samedi Fr. 75.­
AD, insigne, repa:. du soir, partie 
recreative. 

Bon supplementaire Fr. 24.­
Samedi, repas de midi dans un  
rest:wrant de  �1eiringen. 

�· Prix dans lesquels Ia participa­
tion aux frais FNCS et Ia TVA sont 
inclues. 

Participation seulement a 
l'assemblt�e des delegues 
Les amis du costume qui ne pren­
nent part qu'a l'assemblee des 
delegues du samedi (sans le repas 
du soir n i  partie recreative) doi­
vent egalement s'inscrire afin 
qu'on puisse leur delivrer les car­
tes de delegues requises. 

Delai d'inscription 
15 mars 1995 



Mitteilungen/Communications 

Meiringen, Ort der diesjäh­
rigen Delegiertenversamm­
lung. 

Angebot Untet'künfte 
llie Übernachtungen erfolgen in 
der Region �leiringen-Hasliberg 
(Meiringen, Hasliberg, lnnertkir­
chen, Guttannen und Nessen tal) 
sowie in Brienz. 
Oie nachfolgenden Preise bein­
halten die Übernachtung(en) mit 
Frühstück in der gewählten Kate­
gorie pro Person und \acht inkl. 
\1\\'St. Kommen Sie doch ein 
paar Tage früher und profitieren 
Sie von unserem Sonderpreisan­
gebot fiir 2 und 3 Nfichte! 

C'est ä Meiringen qu'aura 
lieu l'assembh�e generale 
1995. 

Offre de Iogements 
Les nuitees au ronl lieu dans Ia 
region de Meiringen-llasliberg. 
soit :, �leiringen. Hasl iberg. ln­
nertkirchen, Guttannen et r\es­
sental. ainsi qu·a ßrienz. 
Les prix suivants s'entendcnt par 
personne par nuit )' COlllJHis le 
petit-dejeuner et Ia T\1\ dans Ia 
categorie choisie Profitez des 
prix n!duits pour le5 arrange­
ments de 2 ou 3 nuitees! 

1 Nacht/ 2 Nächte/ 3 Nächte/ 

Kategorie/categorie A 
Kategorie/categorie B 
Kategorie/categorie c 
Kategorie/categorie D 

nuitee 

Fr. 90.­

Fr. 75.­

Fr. 60.­

Fr. SO.-

nuitees 

Fr. 155.­

Fr. 125.­

Fr. 105.­
Fr. 85.-

nuitees 

Fr. 215.­

Fr. 170.­

Fr. 140.­

Fr. 1 10.-

Einzelzimmer-Zuschläge/Supplement chambre ä un lit 
Kategorie/categorie AlB 
Fr. 20.- pro Person und Nacht/par personne par nuit 
Kategorie/categorie GD 

I Fr. 10.- pro Person und Nacht/par personne par nuit 

Zivilschutzanlage/Protection civile 
Fr. 30.- pro Person und Nacht/par personne par nuit 

ßei der Übernachtung in der 
Zivilschutzanlage Meiringen wird 
das Früh�tück in einem Restau­
rant angeboten und ist im Preis 
inbegriffen 
Jede eingehende Resermlion wird 
bestätigt und in Rechnung ge­
steilt. Diese Rechnung ist bis zum 
31. �Iai 1995 mittels beigelegtem 
Einzahlung�schein zu beglei­
chen. Die lloiCiwünsche werden 
in der Reihenfolge ihrer Anmel­
dung bearbeitet. Eine l;mbu­
chung in e1ne andere Hotelkate­
gorie wird vorbehalten. 

l.es nu itees dans lc ccntrc de Ia 
protection Cil'ile a Meiringen 
s'entendent egalcment avec pe­
lit-dejeuner qui s effectuera 
dans un restaurant 
Chaque reservation sera confir­
mce et facturee. La facture est a 
regler jusqu'au �I mai 1995 au 
moyen du bul leli n de versement 
joint :1 I a  facture. Les resermti­
ons d'hötel se feront selon Ia da­
te d'entree des mscnptions. Nous 
nous reservons le droil de chan­
ger Ia cau�gorie d'hötcl si neces­
s:Jire. 

Programm/Programme 

Samstag/Samedi, 10. Juni/juin 1995 

ab/des Ankunft der Gäste, Hotelbezug 
12.00 Uhr Arrivee des hötes, installation ä l'hötel 

14.00 Uhr Beginn der Delegiertenversammlung 
im Tenniszentrum Meiringen 
Ouverture de l'assemblee des delegues 
au centre de tennis de Meiringen 

16.30 Uhr Ende der Delegiertenversammlung 
Clöture de l'assemblee des delegues 

18.00 Uhr Apero auf dem Casinoplatz 
Apero sur Ia place du Casino 

19.00 Uhr Nachtessen im Tenniszentrum Meiringen 
Repas du soir au centre de tennis de 
Meiringen 

20.30 Uhr Abendunterhaltung im Tenniszentrum 
Meiringen 
«Bin is im Haslital» 
Soiree recreative au centre de tennis de 
Meiringen 
«Bin is im Haslital» 

Sonntag/Dimanche, 1 1 .  Juni/juin 1995 

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der Ref. Kirche Meiringen 

12.00 Uhr 

I ab/des 
r 14.00 Uhr 

16.00 Uhr 

Service religieux oecumenique dans l'Eglise 
retormee de Meiringen 

Mittagessen im Tenniszentrum Meiringen 
Repas de midi au centre de tennis de 
Meiringen 

Fröhlicher Ausklang mit Tanz 
Epilogue dans Ia joie 

Schluss der Veranstaltung 
Clöture de Ia manifestation 
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Dr !11' IFNCSI FSC I FSC 
�ch,.-t!iztrhche Tuchtnn"·relni�un� 
rCdfrttion O;UIOßilll" d� (ostume-;. !!UI"'!ob 
fedtr.Uionr �\-illrnt tffl c�luml 
Feduauuo '\ltr.l d.l co,tum� 

Adressen/ Adresses 

Ausschuss der 
Schweizerischen 
Trachtenvereinigung/ 
Comite directeur de Ia 
Federation nationale 
des costumes suisses 

Obmann/Prcsidcnt ccntral: 
Hansruedi Spichigl·r 
Schlösslistr. IY.t, WOS Bern 
0.� I 382 �0 71 , Fax 0) I 382 -10 78 

Statthalter 
für die deutsche Schweiz: 
Paul Schmid 
Brünigstr. ;2. 6o.;; Alpnach 
0'11 96 1'7 27 

Vice-presidcnt 
pour Ia Suissc romande: 
Alphanse Scppcy 
Case postale 34, IH90 St-�lauricc 
025 65 1 1  36 

Zentralkassicr/Caissier central: 
Othmar Betscharl 
Herrengasse 28, 64.�0 Schwyz 
0-13 21 55 40 

Bcisitzer/Membres adjoints: 
julie Barter-Reher 

Hiibeli 500 h. 3770 Zweisimmen 
030 2 39 33 
Emerita Gh ilardi 
\ia Gian d'Alva 3. 7500 St. \!orilz 
082 3 1 1 7 1  
Paul Mangold 
Linsenacker 5. -i450 Sissach 
061 971 6 1  1 2  

I 
Claudc Morex 
18. ruc Ancienne, 1227 Carouge 
022 .142 68 77 (Tel./Fax) I llora Sigrist-.'\eukom 
Tann�wäg 20. 8197 Rafz 
01 869 Oi 64 

Geschäftsstelle/ 
Secretariat generat 

Geschäftsftibrcrinl 
Secretaire generale: 

Arlcnc 1\öfer-Rickenhach 

Schweizerische Trachlcnvcreim­

�ung, Mühlegasse 1-\, Posllach. 
3400 Burgdorf 
Federatiun nationale des cos· 
tumes suisscs. �liihlegassc 1.). 
Case postale . . ��00 Berthoud 
0.-i.J 2l 22 .19, Fax 03'i 2.� 22 S.� 

Kommissionen/ 
Les commissions: 

I Volkstanz-Kommission/ 
Commission de danse 
populaire: 
Marti n llotz 
·\sybtr. 10, 6340 ßaar 

042 3 1  52 33 
Tanzbeschreibungen tiiHi Ton· 
träger der ST\' bei der Geschäfts­
stelle erhältlich 

Volkslied-Kommission/ 
Commissioo de Ia chanson 
populaire: 
l.uztus Adank 
\\'aldstätterstr. 8. 30 14 ßern 
0.� I 331 95 49 

von 
Kopf 

Trachten-Kommission/ 

Commission pour les 
costumes: 

Rlla Sä�esser 
Plein soleiL 1041 \'illars-le-Terroir 
021 881 29 '10 

Redal\tions-Kommission/ 
Commission dc rcdactioo: 
Kurt Breitenmoser 
Wcissbad�tr. 26, 9050 App�nzell 

I 071 H7 .19 0.� 

! 

Finaoz-Kommissioo/ 
Commission des financcs: 
Eddy Stcilwr 
!laus \\'engi . . -\906 Saas-Fel! 
028 57 20 57 

Medien-Kommission/ 
Commission media: 
Johanncs Schmid-Kunz 
SL:Illonsstr. 'IR, R606 Nänikon 
01 941  77 00 (Tel./Fax) 

Forschungs-Kommission/ 
Commission de rcchercbe: 
i\ndrcas \X'irth 

Gescll�chal'tsstr. 14. 3012 Hern 
031 302 ox 89 

Kantonal­
vereinigungen/ 
Associations 
cantonales: 

P: Präsidium/President(e) 
T Trachtenberatungsstellet 
Ser1ices-conseil cantonaux pour 
les questions d� costumes 

Aargau: 
P: Therese Bruderer 
Sonnenberg 62�. �707 Seen�en 
064 54 2.) 13 
T· Dorothea Zehnder- \\'idmer 
1\irchenfeldstr. 1370 
57 2J Griinichen 
064 31  18  70 

Appcnzell A.-Rh: 
P: Ernst Ehrbar l llinterfür Buchherg 
9064 llundwil 
071 59 15 56 
T: Anna Mock-Ziirchcr 
llnterwaldstall. 9104 Waldstall 
071 51 20 73 

Appenzell 1.-Rh: 
P; �1artin 1\oster·lnaucn 

l.d111mattstr. 19a. 90SO Appenzell 
071 87 36 10 
T: \lonika Koller 
lmm. 9050 App�nzdl 
071 8' 23 86 

Basclland: 
P: Rose Marie Scholer 
Alle Landstr. 19 A. ·14S5 Zum.gen 
061 971 I I  3R 

T: Atmarosa Schell 
Rathausslr. 33. ·i� 10 l.icstal 
061 921 )1 77 

Basel-Stadt: 
P: Peter Reichen 
llolbeinstr. 3R. iOS I Basel 
061 272 53 60 
T; Elisabeth Reichert·Gruber 
Holbeinslr. 38. -i051 Basel 

061  272 53 60 

bis 
Fuss 

BAERTSCH I TRACHTEN 
Metzgergasse 5 · 3400 Burgdorf · Telefon 034 22 94 52 



Bern: 
P: Peter Bienz 
ln der Heitere, 3019 llern 
031 926 10 21 

T: i\nncmarie Lochcr·ßigler 
Brunngasse I I .  3044 Siiriswil 
031 829 12  29 

Fribourg!Frciburg: 
P: �larius Ha\'OZ 
\'etterwil 4. 3185 Schmitten 
037 36 14 68 

T: jacqueline jaquet 
chemin l.c Hiedelet I I ,  17 {) �larly 
037 46 25 1!8 

Geneve: 
P· Claudc \lorex 
18. rue ,\ncienne. 1227 Carouge 
022 342 68 77 

T: Annemarie Wibl� 
8. rue du Temple. 12.�6 Cartigny 
o:n 756 16 6s 

Glarus: 

P: Katharin:t Garnper 
Zentnerhaus. 8�67 F.lm 
058 86 18 52 

T: Mily Liilschg 
Oberrustcln, 8�53 �toll is 
058 3-i 23 '28 

Graubünden: 
P: �lonica Godenzi-Zala 
Strada S. Bartolomeo 
7742 Poschla,·o 
082 5 16 16 

T: Susannc Hertner-Grämiger 
"'2'12 l.uzein 
081 54 24 63 

Jura: 
P Gerald Brah 1er 
12. rue du Jura. 285':1 Bassecourt 
066 56 57 29 

T Claudine Walzer 
' 

rue du Chefal I L �8-52 Courtelelle 

I 066 22 67 68 

Luzern: 
P. Theo '\icderberger 
Kantonssir 29. 6048 Horn 
041 48 55 70 

T: �largrith Schnyder-�liickli 
Steinhofslr. 32, 6005 Luzern 
04142 18 70 

Neuchatcl: 
P Hann} Ha;tg 
20, rue de Ia Huche 
2300 La Chaux-de-Fond� 
039 26 47 8� 

T· Elisabeth llcssousl:t\) 
Jaque-Droz 63 

2300 La Chaux-de-Fonds 
0�9 23 67 86 

�idwalden: 

P· Adolf Kiislin 
IHdlistr. 3, 63 75 Beckenried 
041 64 34 87 

T Jolanda �lurer-�lurer 
Hosteuen. 6370 Oberdorf 
041 61 38 92 

Obwalden: 

P· Paul Schmid 
�rün lgstr. 42, 60S5 Alpnach 
041 96 17 27 
T: Rosa Bachcr-Bächler 
Brünigstr. 155, 6060 S;unen 
041 66 45 50 

HUGI 
D I E  K Ö N I G L I C H E  K Ü C H E  

St. Gallen: 
P Hansjakob Tobler 
Trüeterhof, 9·!25 Thai 
071 44 22 60 

T: Mcchthild !\oller 
�lichelaustr. 1388. 9615 Dietfurt 
07333 2 1 41 

Schaffltauseo: 

P Gertrud ;\eukomm-Schncidcr 
I Hauptstr. 412. 8215 Hailau 

053 61 .)6 70 
T· \larianne Bühlmann 

I Ebringerstr. 83. 8240 Thayngen 
0)3 39 19 46 

Schwyz: 
P 1\arl Gasser 
Flüelistr. 4, 6418 Rothenthurm 
043 'l) 1 4  52 

T: lleidi Mächler-Schwendeler 
Winkelweg 7, 8853 Lachen 
05S 63 10 36 

Solothurn: 
P Paul Stehler 
Heben. 42,)4 Zullwil 

061 791 09 5'1 
T: \'crena Späli-Huf 
SI. �1argrithenstr 9.-600 Solothurn 
065 22 87 40 

l'hurgau: 

Pfl': Anita Wartmann-Lengweiler 
Holzhof, 8514 Bissegg 
072 26 I I  33 

Ticino: 
Pff: Ebe de Golt:trdi 

· 6533 l.umino 
092 29 1 6  30 

Uri: 
P- H·m� Arnold 
Wilerstr. 468. 6472 Erstfeld 
044 5 16 29 

T: Toni Herger-Zgraggcn 
Taubach, 64-2 Erstfeld 
044 5 16 48 

Valais/Wallis: 

P: Alphonse Seppcy 
Case postale 34. 1890 St-�laurice 
025 65 I I  .�6 

T: \'reni \lcrer-Wasmer 
Haus Satellit . . )952 Susten 
027 63 I) 30 

Vaud: 

P: Ltliane Blanchard 
1 14, av. des Alpelt, 1!!20 Montreux 
021  96.1 41 55 

T: Jaselle Guex 
Av. \'ogeaz. 1 1 10 Morges 
021 801 20 85 

Zug: 
P/T Autoinette I.usser-IJulex 

Guggiweg 2, 6300 Zug 
04222 1 5 44 

Zürich: 

P: llans Ritschard 
Chapfstr. 47, 8906 Honstellen 
0 1  700 37 09 

T: Alice Bachmann-Kappeier 
Seuzacherstr. B4 

847-i Wclsikon-Dinhard 
052 38 1.) 18 

H U G I  K Ü C H E N  A G  
Solothurnstrasse 9 Biberiststrasse 4 
2543 Lengnau 4563 Gerlafingen 
Tel. 065 52 78 64 Tel. 065 35 40 32 



Romantisches Wien, 

temperamentvolles 
Budapest 

Zusatzdatum zur Verbands­
reise der STV vom 6.-13. Mai 
1995 

Liebe Trachtenleute 
Nach der Veröffentlichung der 
diesjährigen STV-Reise nach 
Wien und Budapest wurden wir 
mit Anmeldungen förmlich über­
schwemmt, so dass innert kurzer 
Zeit alle verfügbaren Plätze aus­
gebucht waren. Deshalb bieten 
wir Ihnen nun ein weiteres Reise­
datum vom 6.-13. Mai 1995 an. 

Erleben auch Sie mit uns das 

Herz 1\iitteleuropas von sei­

ner schönsten Seite! 

Auf den Spuren der k.u.k. Monar­
chie schliessen Sie Bekanntschaft 
mit den Metropolen Wien und 
Budapest und geniessen die wun­
derschönen Landschaften Nie­
derösterreichs. Sie übernachten 
romantisch gelegen an1 Ufer des 
grössten Sees West- und Zentral­
europas. Tags darauf geniessen 
Sie eine Panoramafahrt durch 
die Ebenen der Puszta und erfah­
ren auf einem Fest in einem ein­
heimischen Gestüt, warum die 
Ungarn ein feuriges Reitervolk 
sind. 
Natürlich haben Sie auch die 
einmalige Gelegenheit, an ver­
schiedenen Anlässen die reiche 
und tiefverwurzelte folkloristi­
sche Ku Im r unserer Gastländer 
aus erster Hand kennenzulernen, 
wobei auch Geselligkeit. Speis' 
und Trank nicht zu kurz kom­
men werden. Ein Treffen mit ein­
heimischen Trachtengruppe11. ge­
meinsames Singen und Tanzen 
sowie ein gemütlicher Meinungs­
austausch werden Ihnen unver-

gesslich bleiben. Auf der ganzen 
Reise wohnen Sie in ausgewähl­
ten Erst- und Miltelklasshotels. 
Erfahrene schweizerische und 
einheimische Reiseleiter sorgen 
zusammen mit STV-Vertretern 
dafür, dass diese Ferientage auch 
für Sie zu einem unvergesslichen 
Erlebnis im Kreise von Trachten­
leuten aus allen Teilen der 
Schweiz werden. Übrigens sind 
auch Ihre Familienangehörigen, 
Freunde und Bekannten zu dieser 
erholsamen und gemütlieben 
Reise nach Österreich und Un­
garn herzlich eingeladen. 

Reiseprogramm. Leistungen, Prei­
se und Reiseorganisation finden 
Sie im Tracht und Brauch 4194, 
S. 22-26. 

Anmeldung und Auskunft: 
Die Anmeldung erfolgt mittels 
der Karte auf Seite 9. Da die Teil­
nehmerzahl für die Reise be­
schränkt ist. bitten wir Sie um 
frühzeitige Anmeldung, späte­
stens jedoch bis Montag, den 

13. März 1995. 

Für telefonische Auskünfte stehen 
1 hnen Herr Giovanni Catalano 
(Lmholz Reisen, 01 455 44 30) 
sowie Frau Dora Siegrist-Neukom 
(Ausschuss STV, 0 I 869 04 64) 
und Frau Hed)' Gadmer-Grischott 
(STV, 081 46 35 29) gerne zur 
Verfügung. 

Preis- und Programmänderungen 
vorbehalten. 

Second voyage avec la FNCS 

du 6 au 13 mai 1995 

Ch�rs Amis du costume, 
La publication du voyage-FNCS 
organise cetle annee en direcUon 
de Vienne et de Budapest a rem­
porte u n  succes tel qui nous a ra­
pidement contraints a afficher 
complet. "1aintenant, nous vous 
offrons un  deuxieme du 6 au 13 
mai 1995. 

]oigncz-vous a nous poUl· 
decouvrit· ce cöte magui­
fique du creur de l'Europe 
moyenne! 

Sur !es traces de Ia monarchie 
austro-hongroise vous fai tes 
connaissance des metropoles de 
Vienne et de Budapest et savouret. 
les merveilleux paysages de Ia 
Basse-Autriche. Les bords du plus 
grand lac d'Europe centrate el 
orientale vous accueilleront pour 
une nuit romantique. Le jour 
suivant vous pourrez jouir du pa­
norama de Ia plaine de Puszta 
ou, au cours d'une fete dans un 
haras de l a region, vous appren­
drez a connaltre le temperanlent 
fougueux d'un peuple hippique. 
11 va cle soi qu'au cours de plu­
sieurs manifestations vous aurez 
aussi Ia possibiliu! de connal'tre 
au plus pres Ia riche culture fol­
klorique, bien enracinee, des pays 
nous accueillant. Sociabilite et 
bonne chere seront naturellemeilt 
aussi au rendez-vous. La  rencon-

Erste Reise ausgebucht! Zusatzreise: bereits über 60 
Anmeldungen! 

Premier voyage complet! Deuxieme voyage: deja plus 
de 60 inscriptions! 
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La Vienne roman­

tique et Budapest 
!'impulsive 

tre de groupes costumes du pays. 
des \'eillees chantantes et dansan­
tes passees cnsemble, des echan­
ges cl'idees a baton rompu vous 
forgeront un souvenir inoubliable. 
Durant tout le voyage vous loge­
rez dans des hötcls de premiere et 
deuxieme classc. Des accompa­
gnateurs chevronnes suisses et 
indi�enes veilleront. avec !es re­
presentants de Ia Federalion des 
costumes, a ce quc ces jours de 
vacances restent pour vous une 
aventure inoubliable dans un mi­
lieu d'Amis du costume venant de 
tous les coins de Suisse. D'ail­
leurs, votre parente, vos amis et 
connaissances sont egalement 
cordialement invites a participer 
a ce voyage a travers I' Au triehe 
en direction de Ia Hongrie. 

Vous trouverez programme, pres­
tations, prix et organisation du 
VO)'age aux pages 22 a 26 de Ia 
revue «Costumes et coutumes» 
4/94. 

lnscription et rcnscignements: 

I:inscription se fait au moyen de 
Ia carte a Ia page 9. Le nombre 
des parlicipanls etant restreint, il 
est dans votre avantage de vous y 
inscrire le plus vile possible mais 
au plus tard jusqu'au 13.3.95. 

Vous pouvez obtenir des rensei­
gnements telephoniques et des 
informations aupres de M. Gio­
vanni Catalano (Imholz-Voyages, 
01 455 44 30) de meme qu'au­
pres de Mme Dora Siegrist-Neu­
kom (Comite de Ia FNCS, 0 l 869 
04 64) et de Mme Hedy Gadmer­
Grischott (FNCS, 081 46 35 Z9). 

Prix et modification de pro­
gram me resten t resem�s. 



Mitteilungen/Communications 

,�:::.�t;::��:�u: 9:.� i ����::�:,:�;gung• or;ent;er<e I 
Kommissionspräsidenil nnen tra- � 
fen sich Ende November zur 
Obleutetagung im Sportzentrum 
Kerenzerberg. War es Zufall oder I Absicht, dass sich die Trachten­
leme an diesem «Ort der Jugend» 
zum Thema «Kinder- und Ju­
gendarbeit» Gedanken machten? 
Im Grundsatzreferat von Cyrill 
Renz («junge \lenscht!n ab 1 2  

Jahren und jugendliche Erwach- � 
scne») wurde deutlich. dass den 
Jugendlichen. im Gegen�atz zu 
Kindern bis 12 Jahren. das \litma­
chen in unserer Gemeinschaft oft 
Schwierigkelten verursacht. Beob­
achtungen zeigten. dass das In 
teresse am \'olkstanz, der \'olks- 1 
musik und den Trachten beim 
Kind oft in der Pubertät erlischt. 
Oie Distanz zum Gleichaltrigen 
des anderen Geschlechts lässt den 
Paartanz nur bedingt dem mo­
menlanen Empfinden des Jugend­
lichen emsprechen. Weniger als 
1% der jungen \'lenschen. die in 
Kindertanzgruppen milgemacht 
haben, sind später dem \'olkstanz 
weiterhin zugetan. I Das Anschlussreferat 1•on Anne­
marie Rindisbacher zur Frage 

I «Kinder- und Jugendarbeit in der 

zuerst über die Entwicklung des 
Kleinkilldes zum jungen Erwach­
senen in sechs Phasen. 
Zum eigemlichen Thema: \'or 
dem 6. Altersjahr ist es ratsam, I mit Kindern zu singen. zu spielen, 
jedoch keine \"olkstänze zu ler­
nen. Ab dem 6. bis zum 12. Alters­
jahr sind die Kinder begeiste­
rungsfähig und werden sich mit 
Freude dem Pubhkum in Tracht 
zeigen und Erwachsene nachah­
men. Heranwachsende jugendli­
che stehen ihrem bisherigen Le­
ben kritisch gegenüber und leh­
nen das Vergangene wm grossen 
Teil ab. Trachtenleute erscheinen 
ihnen als Anhänger 1•ergangener 
Zeiten. Stehengebliebene sozusa­
gen. Ist nun für die ehemaligen 
«Trachtenkinder" eine Ära end­
gültig rorbei? 
Die Referentin stellte diesbezügli­
che Stichworte zur Diskussion. 
I. �lotil•alion und Begründung I der Jugendarbeit? 
2. Werte und Traditionen der 

Trachtenvereinigung? 
3. Formen und Altcrsstufe der 

Jugendarbeit? 
<1. Kompetenzbeschaffung der Ju­

gendgruppenleiterl nnen? 

Übereinslinunung bestand in der 
Auffassung. das� aktive J ugendar­
beit dringend nötig sei. Schwieri­
ger war die Erörterung der Frage 
nach den Werten der Trachtenver­
einigung. Die innere llaltun!( der 
Gründerzeit ist heute l'erschic­
densten Lebensauffassungen !(C­
wichen; Zugehöri�-:keit zu einer 
Gruppe ist oft nicht mehr gefragt. 
Diese �lodernisierungstendenzen 
sollten �lotil•ation sein. uns wie­
der rennehrt zuriickzubesinnen, 
unserer 1\ultur bewusst werden. 
aber gleichzeitig zu akzeptieren. 
dass ein Wandel slattgcfunden 
hat 
Kinder und Jugendliche finden 
den Zugang am ehesten zu jun­
gen Erwachsenen, welche ihrer­
seits genügend Lebenserfahrung, 
gesunden Menschenversland so­
wie methodisches Einfühlungs­
vermögen mitbringen sollten. 
Die aklire Kinder- und Jugend­
arbeil ist nur dann erfolgreich, 
wenn man sich auf breiter Basis 
mit dem Thema auseinandersetzt 
und jedes unbedachte, überstürz­
te Handeln rermeidel. 

Ideen gibt es viele, doch 
wie geht es weiter? 

Les idees atfluent, mais 
apres? 
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Herzlichen Dank den 
Schwyzer Trachtenleuten 
für die stimmungsvolle und 
farbenfrohe Stubete. 

Un cordial merci aux amis 
des costumes de Schwyz 
pour cette impressionnante 
veillee haute en couleur. 

Schon beim Nachtessen wurden 
wir von einer Glarner Kindergrur­
pe mit einer Einlage unterhalten. 
Am späteren Samstagabend war 
dann Gelegenhell, im gemütli­
chen Kreise zusammenzusitzen 
und eine «Stubete» mit Schwyzer 
Trachtenleuten zu geniessen. Im 
Namen der Tagungsteilnehmer 
möchte ich mich bei allen. die zu 
diesem unbeschwerten Abend und 
wm Erfolg dieser Tagung beige­
tragen haben. herzlich danken. 
Die grossen \'orbereitungen sei­
tens der Referenten und des Aus­
schusses der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung wussten wir 
alle zu schätzen. �lögen unsere 
Gespräche weitergeben und für 
unsere Zukunft wegweisend sein. 

Therese Bruderer 



Conference des Presidents 1994 a Filzbach 

Le Comite, !es president(e)s des 
associations cantanales et des 
commissions se rencontreront a 
fin novembre a l'occasion de Ia 
conference des Presidents au cen­
tre sportif de Kerenzerberg. Elait­
ce hasard ou intention? Les Amis 
du costume se sont en effet re­
trouves dans ce (<lieu de Ja jeu­
nesse» pour etudier Je theme 
«lravail avec !es enfants et les 
jeuncs». 
1.' expose de base, compose par 
Cyrill Renz ( <</\dolescents des 12 
ans et jeunes adultes>>) a claire­
ment revele que les jeunes, 
conlrairement aux enfants qui 
n'ont pas alleint 12 ans, sont 
souvent tres relicents a s'activer 
dans notre collectivite. Des Obser­
vations ont demontre que l'inte­
ret pour Ia danse ct Ia musique 
populai res, pour le costume 
aussi, s'etiole frequemment a 
l'age de Ia puberte. L'ecart exis­
tant entre partenai res de meme 
äge et de sexes opposes est tel 
qu ' i l  ne pennet pas au couple 
dansant de refleter I es aspi rations 
de Ia jeunesse. Moins de 1% des 
jeunes qui onl participe a des 
groupes de danses enfanlines, se 
retrouve plus tard dans u n  
groupe de danse. 

Un travail de groupe inten­
sif a permis de discuter 
nombre de themes propres 
aux cantons et aux commis­
sions. 

ln intensiver Gruppenarbeit 
konnten viele kantons- und 
kommissionsspezifische Ge­
danken ausdiskutiert wer­
den. 

Annemarie Rindisbacher, auteur 
de l'expose qui suivit intitule 
«travail avec !es enfants et les 
jeunes au sein de l'association 
des costumes», expliqua d'abord 
en six points le developpement du 
petit enfant jusqu'au jeune 
adulte. 
Quant au theme en soi: avant 6 
ans il est conseille de chanter. de 
jouer avec les enfants sans leur 
apprendre de danse populaire. 
Des la 6eme a Ia 12eme annee les 
enfants sont plus enthousiastes et 
se montrenl volontiers en cos­
tume en public pour imiter les 
adultes. Les ado lescen ts regar­
dent leur vie menee jusqu'ici 
d'un ceil critique et Ia majeure 
partie recusent le passe. Les gens 
du costume leur paraissent 
<<l'iCUX jeU>>, attacheS a J'ancien 
temps. Est-ce qu·une page s'est 
definitivernent tournee pour ces 
«enfants costumes» d'hier? 
Annemarie Rindisbacher mit en 
discussion !es questions-clef sui­
vantes: 

1 .  Alotivation et fondemem du 
travall des jeunes? 

2. Valeurs et traditions de l'asso­
ciation des costumes? 

3. Fonnes et degre d'age pour le 
travail des jeunes? 

4. Ou !es directeurs/trices de 
groupe de jeunes acquierent­
ils Ieu r competences? 

Tout le monde s'accorda a penser 
qu · un travai I actif avec I es jeunes 
etai l LI rgenL Le debat sur Ia ques­
tion des valeurs de l'association 
des costumcs fut plus di fficile. La 
position interne des premiers 
temps a evolue en conceptions 
differentes; on ne ressent souvenl 
plus le besoin de faire partie d'un 
groupe. Ces tendances de5 temps 
modernes devraient nous inciter 
a reflechir plus intensemenl, �l 
etre plus conscients de notre cul­
ture, mais, en meme temps, ?t ac­
cepter le fait qu'un changement 
a eu lieu. 
Les enfants et les jeunes sont sou­
vent attires par les jeunes adul­
tes. qui, de leur cote devraienl 
apporter leurs experiences ainsi 
qu' une saine comprehension de 
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l'etre humain et disposer d'une 
aptitude methodique a mellre au 
diapason. 
Le travail actif avec les enfants et 
le� jeunes ne peut elre couronne 
de succes que si l'on discute ce 
theme sur une !arge base et 
qu'on evite toute enlreprise pnki­
pitee et irreflechie. 
A L'occas[on du repas du soir 
deja, un groupe d'enfants glaron­
nais nous gratifia d'un inter­
mede. Plus tard, dolllS Ia SOiree du 
samedi, nous avons eu l'occasion 
de nous reunir en vei I Iee et de 
gouter ce moment avec des amis 
du costume schwytzois. Au nom 
des participants a cette rencontre, 
j'aimerais remercier tres chaleu­
reusement tous ceux qui ont 
conlribue a parfaire cette SOiree 
simple et au succes de cette jour­
nee. Nous avons tous grandement 
apprecie !es intcnses prcparatifs 
des rapporteurs et du Comite de 
Ia Federation nationale des cos­
tumes suisses. Puissent nos dis­
cussions perdurer et servir de 
poinls de reference dans notre 
aveni r. Therese Bruderer 



Mitteilungen/Communications 

Aus den Kantonen/ 
Oe nos cantons 

Singsonntag 
der St. Gallischen 
Trachtenvereinigung 
Eine grosse Schar Volksliedfreun­
de aus dem ganzen Kanton feierte 
am 13. November 1994 mit dem 
Singsonntag das zehnjährige Be­
stehen der Trachlengruppe Unte­
reggen. 
in der mit herbstlichem Blumen­
schmuck hübsch dekorierten 
Mehrzweckhalle Spielbühl hicss 
die Präsidentin Agncs Wehrle die 
anwesenden Trachtenleute will­
kommen. Hamjakob Tobler aus 
Thai gratulierte als Obmann der 
Sl. Gallischen Trachtenvereini­
gung der jubilierenden Gruppe. 
\'iel Freude bereitete die Kinder­
tanzgruppe sowie der Chor mit 
dem Untereggerlied. 
Er�tmals wurde der Singsonntag 
vom neuen Leiter Hans-jakob 
Scberrer, Uznach, gestaltet. Sein 
Wunsch ist es, dass etwas von die­
sem Treffen in die Chöre hinein­
klingt und so an der Basis weiter­
gepflegt wird. So sang man be­
kannte Weisen, Kanons und übte 
auch bisher unbekannte Lieder, 
sodass das Progamm zum ange­
sagten bunten Blumenstrauss 
wurde. Viele zeigten sich von den 
Anregungen begeistert, die sie für 

ihr eigenes Schaffen i n  ihren 
Chören bekommen hatten. 
Die Vorträge des jodelduelts Gise­
la jusseilEsther Becrli wurden 
mit ebensoviel Freude aufgenom­
men, wie die Zitherklänge von 
Erika Mafle und Elsbeth Eugster, 
die d1-1s Treffen ausklingen Iies­
sen. Mit einem reichhaltigen Ku­
chenbuffet verwöhnten die Unter­
egger Frauen die erschienenen 
Sängerinnen und Sänger. 
Ein aufrichtiges Dankeschön gilt 
allen Helfern vor und hinter den 
Kulissen. Auf Wiedersehn am 
Singsonntag 1995 in Nieder­
biiren. 

Heidi Fritschi, llznach 

Bai Folklorique 
a Geneve 
NOUVEAU! Quelques fanaliques 
de danses populaires de .. La Co­
lombiere .. et de «L'Onesienne" se 
sont retrouves pour organiser le 
Premier Bai Folklorique a Geneve 
le samedi 8 avril l995. Afin de re­
veiller le bout du Lac, renez 
nombreux danser aux r)rthmes du 
<<Lieschteler Ländlerfründ» el de 
l'orchestre de La Colombiere. 
Pour tous renseignements et ins­
criptions s'adresser a Valerie 
Mamboury 022 798 4 1  38 et Ma­
rie-Fran�oise Roy 0221793 56 08. 

Trachten-Kommission/ 
Commission des costumes 

Wettbewerb ! 
Die Trachtenkommission möchte 
einen zweisprachigen Ordner pu­
blizieren, in welchem Anleitun­
gen zur Anfertigung von Knie­
socken, Handschuhen, Un­
terröcken, Fichus und vielem 
mehr enthalten sind. 

Concours! 
dessus-dessous a Ia perfection 
La Commission des costumes pro­
jette de publier un classeur bilin­
gue permettant de confectionner 
!es accessoires pour costumes tels 
que bas, gants, jupons. fichus 
etc ... 
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Inhaltliches Material wurde 
schon reichhaltig gesammelt, 
allein der Titel dieser Publikation 
fehlt noch . . . 

Si nous disposans deja abondam­
ment du contenu de ce classeur il  
n'en est pas de milme pour le 
nom du contenant. 

wer findet ihn ??? 
Quel titre suggerez-vous 
pour ce document? 

Alle Ideen einsenden an: 
Toutes vos idees sont les bienve­
nues. Veuillez !es faire parvenir �l 
l'adresse suivante: Federalion na­
tionale des costumes suisses, case 
postale, 3400 Berthoud jusqu'au 
15 mars prochain. Les meilleures 
propositions seront modestement 
recompensees et publiees dans le 
«Costumes et couwmes» 2195. 

Schweizerische Trachtenvereini­
gung, Postfach, 3400 Burgdorf. 
Einsendeschluss: 15.  �lärz 1995. 
Die besten Vorschläge werden mit 
einem kleinen Preis belohnt und 
in «Tracht und Brauch.. 2195 
veröffentlicht. 

Schweizer Gruppen ins Ausland/ 
Groupes suisses a l'etranger 

Gesuchte Gruppe: 
Anlass: 
Wann: 
Kontaktadresse: 

Folklore- und Brauchtumsgruppen 
journees des 4 corteges, Tournai, Belgique 
10.- 1 1 .  Juni 1995 
Romy Luginbühl, Sumatrastr. 25, 8006 Zürich 

Ausländische Gruppen suchen/ 
Groupes etrangers cherchent 

Gruppe: 
Sucht: 
Wann: 
Kontaktadresse: 

Gruppe: 
Sucht: 
Wann: 
Kontaktadresse: 

Gruppe: 
Sucht: 
Wann: 
Kontaktadresse: 

Gruppe: 
Sucht: 
Wann: 
Kontaktadresse. 

Groupe folklorique «NOCEU», Asturias, Spanien 
Auftrill an Festival o. ä. 
unbestimmt 
Rarnon Rodriguez Nieto, Trubia Oviedo 
Asturias/Spanien C.P. 33100 

Diverse Volkstanzgruppen 
Austausch mit Schweizergruppen 
unbestimmt 
Folklore Association of Czech Republic 
Senovazne Nam 24, 1 1647 Praha I 

Landjugendgruppe Weslervesede 
Austausch mit Jugendtanzgruppe (15-25 ].) 
unbestimmt 
Landjugendgruppe Westervesede 
Elisabeth Wiehern, Mitteldorf 8 
27383 Westervesede Deutschland 

Folk Group «Versme» Litauen 
Austausch mit Schweizer Folkloregruppe 
unbestimmt 
Margarita Vaicekonis, Dainoros 27-11,  Panevezys 
5309 Lithuania 



Veranstaltungen • Manifestations 

März/Mars 

4.: Solothurner Trachtenverband: 
Kantonale Delegierterwersamm­
lung in der Aula der Schulanlage 
\tümliswil. 
11./12.: Tanzwochenende in 
AaraLL Leitung: Werner Vogel. 
12.: Thurgauische Trachtenver­
einigung: Singsonntag im 
Singsaal Dussnang-Obcrwangen. 
25.: Offenes Tanzen der Volks­
tanzgruppe llinwil im IHrsehen 
Hinwil. 

April/ Avril 

6.: Ausstellung im Schweiz. Zen­
trum für \'olkskultur Kornhaus 
Burgdorf: Trachtenpuppen aus der 
ganzen Schweiz- handwerklich 
und traditionell (bis 25. Juni). 
6.: Offenes Tanzen des VTKZ im 
Kirchgemeindehaus Ohe rstrass, 
Zürich. 19.30 Uhr. Auskunft: 
Kathrin lsler, 01 740 28 53. 
8.: Premier Bai Folklorique a 
Geneve (communications) . 
21.-24.: Bcrnische Vereinigung 
für Tracht und Heimat: 
10. Appenberg-Kurzwoche mit 
Ausste II u n g. 
22.-29.: Sing- und Volkstanz­
woche im «Lihn .. , Filzbach/GL, 
für Erwachsene und Kinder. 
Auskunft: ·�lusig-Schüür im 
RiS» 01 710 70 18. 

23.: Kantonal-Zürcherischer 
Trachten\'erband: Kantonaler 
Singsonntag in Hombrechtikon. 
27.: Zuger Kantonaler Trachten­
verband: Delegiertenversamm­
lung in �Ienzingen. 
29./30.: Schweizerischer Tanz­
leiterkurs in Vevey. 
30.: Bernische Vereinigung für 
Tracht und Heimat: Bott in Rohr­
bach. 

Mai/Mai 

5.: 3. Trachten-Heimatabend in 
Spiringen. 
5.-7 .: Association Cantonale du 
Costume \'audois: week-end de 
printemps a \'aumarcus. 
6.: Volkstanzball i m  �lühlematt­
saal Trimbach. 
6.-13.: S'l'\'-Reise nach Wien 
und Budapest. 
Voyage FNCS de Vienne a Budapest. 
7.: Kantonal-Zürcherischer 
Trachten verband: 
Kantonale Jahresversammlung 
in llöngg. 
7.: St.-Galliscbe Trachten-Verei­
nigung: Delegiertenversammlung 
in Schänis. 
7.: Thurgauische Trachtenverei­
nigung: jal1resbott in Neukirch­
Egnach (Rietzelg-Halle). 
13./14.: 75eme anniversaire du 
groupe folklorique «Ceux de Ia 
Tchaux». 

aktuell + traditionell 

Ausgesuchtes Schweizer Kunsthandwerk 

Aarau, Bauma, Basel*, 
Bern", Brig, Brugg*, Chur•, 
Freiburg*, Glattzentrum, 
lnterlaken, luzern*, 
Meiringen, Saanen, 
St. Gallen*, Sion, Spiez, 
Stein am Rhein*, 
Thun, Werdenberg, 
Zug*, Zweisimmen, 
Zürich: Bahnhofstrasse, 
Rudolf Brun-Brücke*, 
Hauptbahnhof, Rennweg 

mit Trachtenzubehör 
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13.-20.: STV-Reise nach Wien 
und Budapest. 
Voyage FNCS de Vicnne a Budapest. 
20.: Bernische Vereinigung für 
Tracht und lleimat: Festlicher 
Tanzabend im «Casino•• in 
Bern. 
21.: Frühlings-Volkstanzfest mit 
der Toggenburger Streichmusik 
in Speicher. Auskunft: P. Bischof 
071 94 12 82. 
21.: Kant. Schwyz. Trachtenver­
einigung: Delegiertenversamm­
lung in �1uotathal 
21.: Aargaulscher Trachtenrer­
band: Delegiertenrersammlung 
in Effingen. 
24.: Kantonale Trachtcn\'creini­
gung Lri: Delegiertenl'ersamm­
lung in Spiringen. 
25.: Das Auffahrtstanzen in 
Pany entfällt dieses Jahr. 
27.: Trachtengruppe Dulliken: 
50-Jahr-jubiläum : 
20.00 Uhr in der Melmwcckhalle 
Dulliken. 

Juni/Juin 

10./L l.:  Schweizerische Trach­
tenverei nigu ng: Delegierlenver­
sammlung in Meiringen. 
Federation nationale des cos­
Lumes suisscs: Assemblee des 
delegues a �leiringen. 
15.: Kantonale Trachtenvereini­
gung L'ri/Schwyz: Trachten­
freundschaftstreffen in Altdorf. 
16.-18.: 50 Jahre Trachten­
gruppe Sarnen: Trachtenfest mit 
Fahnenweihe. 
29.: Offenes Tanzen des VTKZ 
(vgl. 6. April). 

Juli/ Juillet 

1./2.: Pederalion valaisanne des 
Costumes ct des Arts popul aires: 
SOeme fete cantanale a Saviese. 
Walliser Trachtenvereinigung: 
Kantonales Trachtenfest in 
Saviese. 

2.: Kantonal-Zürcherischer 
Trachtenrerband: Kantonaler 
Tanzsonntag in Obfelden. 
13.-16.: Solothurner Trachten­
verband: Begegnungstagung im 
Bad Lostorf unter dem Thema: 
«Die Jah reszeilen». 
15.-22.: Sing-, Volkstanz- und 
Volksmusikwoche im «Lihn", 
Filzbach/GL fiir Erwachsene 
und Kinder. 
Auskunft: 0 I 941 77 00. 

September/Septembre 

10.: Trachtengruppe St. Gallen­
Stadt: Offenes Tanzen. 1\rrnhalle 
Engelwies. 1 3  Uhr. 
24.: Association Cantonale du 
Casturne Vaudois: Comptoir a 
Lausanne. 
30.-1.10.: Association Canto­
nale du Costume \'audois: cours 
cantonal de danse a Morges. 

Oktober/Octobre 

8.-15.: Bündner Volkstanz­
woche. 
Auskunft: Frau .J. Morf-Pelli, 
Aspermontstr. 1 1 ,  7000 Chur. 
15./16.: Bündner Trachtenver­
einigung: Kant. Volkstanzkurs. 

November/Novembre 

19.: Thurgauische Trachtem·er­
einigung: Tanzsonntag in Horn. 

Juni/Juin 1996 

23.: Schweizerischer Tanzsonn­
tag in Lausanne. 

Juni/Juin 1998 

27./28.: Schweizerische Trach­
tenvereinigung: Eidgenössisches 
Trachtenfest in Bern. 
Federation nationale des cos­
tumes suisses: Fete federale des 
coslumes a Berne. 



Vorschau • Sammaire 2195 

Kornhaus Burgdorf 
ln Burgdorf tut sich etwas: Anfang De­
zember wurde die Nachkreditvorlage w­
gunsten des Kornhauses von Stimmbür­
gerinnen und Stimmbürgern Burgdorfs 
angenommen. Paul Schmid wurde zum 
neuen Siflllngsratspräsidenten gewählt. 
Lesen Sie dazu das aktuelle Gespräch im 
nächsten «Tracht und Brauch>>. 

Grenette a Berthoud 
A Berthoud �a bouge: un credit supple­
mentaire en favcur de Ia Grenette a ete 
approuve debut decembre par les elec­
trices et electeurs de Berthoud. Paul 
Schmid a etc nomme pn!sident du nou­
veau conseil de fondation. «Costumes et 
coutumes>• publiera un entretien a ce su­
jet dans son prochain numero. 

Alpauffahrt 
Die appenzellische Alpauffahrt - Aus­
druck einer besonderen Lebensform! Als 
gelebtes Brauchtum zutiefst \erwurzelt 
in der bäuerlichen Kultur. 

La montee a l'alpage 
La montee a l'alpage appenzelloise ex­
pression d'une forme de vie particuliere! 
line coutume vccue. profondement enra­
cinee dans Ia culture paysanne. 

Das Bauernhaus 
im Berner Oberland 
Weitausladende Vordächer, wetterge­
bräunte fassaden mit reichen Schnitze­
reien und �lalereien: Unser Bild des tra­
ditionellen Bauernhauses im ßerner 
Oberland. Sie bilden tatsächlich eine 
Welt für sich, diese Häuser aus fünf Jahr­
hunderten, in den Tälern zwischen Pil­
len- und Sustenpass. 

La ferme traditionneUe 
de !'Oberland 
\'astes avant-toits en saillie, fa�adcs bru­
nies par le temps, richement decorees de 
bois sculptes ou peints: c'est notre image 
de la ferme tradition nelle de I' Ober! and 
bernois. Nich�es au fond des vallees, en­
tre le Pillon et le col du Susten, ces mai­
sons agees de cinq siecles. constitucnt ef­
fectivement un monde a part. 

Mitteilung: 
Ab nächstem Heft finden Sie die 
Vorschau neu neben dem Inhalts­
verzeichnis auf Seite 5. 

Communication: 
Des notre prochain numero 
l'avant-programme figurera a cöte 
du sommaire en page 5. 

Redaktionsschluss für 
«Tracht und Brauch» 2/95: 
15.  März 1995 

Dernier delai de redaction pour 
«Costumes et coutumes» 2/95: 
1 5  mars 1995 
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